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Handel, Industrie , Verkehr, Handwerk, Landwirthschaft.
Das neunzehnte Jahrhundert stellt in sich keine ab¬

geschlossene Phase des Welthandels dar ; die neueste Ent¬
wickelungsperiode desselben geht vielmehr bis zu der
großen amerikanischen Staatsumwälzung _von 177b
zurück, bis Zum Jahr der Unabhängigkeitserklärung der
nordamerikanischen Kolonieen. Bis dahin hemmte das
Kontinentalsystem, der starre Zwang , welchem die Kolo¬
nialmächte England und Spanien , vor Allem aber das
erstere, ihre Kolonialgcbiete in wirthschaftllcher Hmstcht
unterwarfen , die freie Entwicklung des Handels ; sobald
nun aber eine neue überseeische Kulturnation sich ge¬
bildet hatte, welche dem Handel neue Wege und Aus-
sichten eröffnete, erhielt der europäische Handel die An¬
regung zu neuer Entfaltung seiner Kraft , Nicht nur
strömten durch massenhafte Einwanderung immer neue
Arbeitskräfte und Kapitalien dem neuen Gebiete zu, cs
entwickelte sich auch ein wirthschaftlicherund wissenschaft¬
licher Wettbewerb ohne Gleichen, eine Erfindung drängte
die andere, die Fülle der Produkte in demselben Grade
vermehrend, in welchem sie die Herstellung derselben er¬
leichterte. Dieselbe Aufmerksamkeit in der Produktion
selbst wandte sich naturgemäß auch dem Verkehr zu,
welcher in seiner Entwicklung dem vermehrten Bedarf
nach Transportmitteln nothwendig folgen mußte. Die
französische Revolution trug neue Impulse in die Welt
des Handels und der Industrie , indeni sie die Gleich¬
berechtigung der Stände , die Freizügigkeit und Gewerüe-
freiheit in ihrem Gefolge niit sich brachte, dadurch die
freie Entfaltung der Kräfte und Talente begünstigend;
so beginnt eine Periode der regsten industriellen iind ge¬
schäftlicheil Thätigkeit, welche selbst die Kriegswuth eines
Napoleon und sein Versuch der geschäftlichen Boykottn
rung Englands (Kontinentalsperre 1806) nur vorüber¬
gehend aufziihalten vermag.

Nicht nur hatte die Befreiung der Landwirthschaft
von dem Drucke der Leibeigenschaft und der Frohnen eine
Verbesserung der landwirthschaftlichen Technik und die
Produktion neuer Rohprodukte zur Folge, sondern auch
Wissenschaft und Kunst widmeten ihre Dienste den prak
tischen Bedürfnissen der Menschheit, Dampf und Elek
tricität veränderten die bisherige Produktionsweise, die
Maschine trat an die Stelle der physischen Kraft , der
Großbetrieb an die Stelle des Kleinbetriebs. Der Berg
bau wird zum Lieferanten für Handel und Industrie , er
liefert Eisen und Kohlen für den Bari und Betrieb der
Maschinen. Der mächtig herrschende Verkehr überwindet
kühn alle Hindernisse und Schranken der Natur : Kanäle
verbinden die maßgebenden Ströme und Meere, ein
Eisenbahnnetz durchkreuzt die Länder, Dampfer durch
furchen stolz und hehr die Wogen der Oceane, mit der
Schnelligkeit des Gedankens trägt der elektrische Fr-.nke
die Nachrichten über Länder und Meere. Gegenüber den
großartigen Errungenschaften der neuen Zeit vermochte
sich das alte Sperr - und Prohibitivsystem nicht zu be¬
haupten. Nicht nur fielen die Beschränkrmgen des
Handels und Verkehrs innerhalb der einzelnen Staats¬
wesen selber (die alten Zünfte brachen zusammen, die
Handelsfreiheit wurde gewährt rc.), sondern auch die ein
zelnen Nationen traten miteinander in immer innigere
Verbindung, schlossen Handelsverträge , traten mit
einander in freien Verkehr und pflegten friedlichen Wett
bewerb auf den großen Welt- und Industrieausstellungen,
wie solche seit dem Beispiel von London, das im Jahre
1851 die erste Weltausstellung in seinen Mauern er¬
blickte, in reicher Menge stattsanden.

Das Postwesen ging aus Privathänden in die des
Staats über und nahm einen ständigen Aufschwung, bis
schließlich der Weltpostverein ein gigantisches Verkehrs¬
band um fast alle Länder und Meere schloß. Strenge
Gesetzesbestimmungenregelten allenthalben den Handel,
Handelsgesetzbücher, Handelsgerichte entstanden, das
Münz- und Maßsystem erfuhren eine immer eiheitlicherc
Gestaltung. Das Seerecht und Kriegsrecht regelten
internationale Verträge , selbst der Gedanke einer alle
Völker verbindenden Weltsprache fand für einige Zeit
Nmim in dem allgemeinen Traum einer großen Völker-
verbindnng der Kulturwelt . Auf die Neugestaltung des
Münzwesens waren besonders die Entdeckungen der
Goldminen in Kalifornien (1848) und Australien (1851)
von durchschlagendem Einfluß , indem die Goldcirkulation
mehr und mehr das Ilebergewicht gewann und zur Ein¬
führung der Goldwährung in einer Anzahl Staaten
führte. Immer neue Absatzgebiete wußte sich dabei der
Handel zu erschließen, die Häfen Asiens (Japans und
Chinas) wurden erschlossen, die Kolonialpolitik begann
ihren Sturmlauf und entfachte einen wahren Wetteifer
tn Bezug auf die Gewinnung noch unbesetzter oder sonst
erreichbarer Distrikte in Afrika und Asien, als den ein
zigen Erdtheilen, wo die Kolonialpolitik der alten Kolo
nialmächte noch etwas Besitzwerthes übrig gelassen hatte.
Selbst die Vereinigten Staaten von Nordamerika treten
seit dem Krieg mit Spanien (1898) in die Reihe der
Kolonialpolitik treibenden Staaten ein.

Mit der Ausbildung des Produktions - und Trans¬
portwesens ging Hand in Hand die Entwickelung des
Kreditwesens. Das bloße Geldwechselgeschäft der
Banken entwickelte sich zum Wechsel-, Lombard-, Depo¬
siten-, Noten- und Kontokorrentgeschäft, neben den
großen Staats - und Nationalbanken sowie den Mobiliar-
und Kreditanstalten entstanden Sparkassen, Kredn-
vereine re.

Donnerstag , den 3 . Januar.

Mehr uild mehr kam mich in Handel und Industrie
das Prinzip der Arbeitstheilung zuin Durchbruch, und
zwar nicht nur insofern, als die Produzenten sich ge
zwnngen sahen, ihre Unternehmungen behufs Ver¬
mehrung des Gewinns auf bestimmte Produktionszweige
zn beschränken, sondern mich insofern, als behufs Ver
einfachung des Produktionsprozesses und im Interesse
einer rascheren, vollkommeneren und billigeren Her
'tellun'g eines Produkts die Arbeiter imnier mehr nur be¬
stimmte Theile der Arbeit zu verrichten hatten, wahrend
sich der Kleinhandwerker nach wie vor auf die Fertig¬
stellung des Gegenstandes im Ganzen angewiesen sah.

Natürlicher Weise konnte eine so ungeheuere Um¬
wälzung, wie wir sie vorstehend in kurzen Zügen ge¬
schildert haben, nicht vor sich gehen, ohne daß nut der
Zeit auch Auswüchse hervortraten und die Schatten des
vielen Lichts zum Vorschein kamen. Von Zeit zu Zeit
verschob sich das Gleichgewicht in Angebot unb Nachfrage.
Produktion und Konsumtion; und genau wie eine be
deutende Störung des Gleichgewichts der Atmosphäre jene
verheerenden Wirbelstürme zeitigt, die dann und wann
Entsetzen über weite Landschaften hintragen , so brachten
jene Störungen des Verkehrsgleichgewichts, wenn sie
tiefer und anhaltender auftraten , jene großen uiid folgen¬
schweren voltswirihschaftlichenKrisen hervor, tme wir sie
in unserem Jahrhundert mehrfach gehabt haben. Hier
seien nur die bedeutendsten hervorgehoben: die Handels¬
krisis von 1819, welche hauptsächlich britische Interessen
berührte (inEngland allein zählte man 3552 Bankerotte),
die große Welthandelskrise von 1851 und der „große
Krach" von 1873, der auch die deutsche Handelswelt auf
das Härteste mitnahm. Als weitere schädliche Folgender
neuen Produktionsweise stellten sich heraus : die Ver-
eintgvmg ungeheuerer Kapitalien tn wenigen Händen, also
eine kapitalistische Ueberniacht, gegen welche die klemcn
Gewerbe- uiid Geschäftstreibcnden nicht aufzukommen
vermochten. Immer konkurrenzunfähiger, bildete sich all
mählicki eine regelrechte Nothlage bei ihnen aus die noch
erhöht wurde durch mancherlei Auswüchse der Gewerbe-
freiheit wie sie sich in dem Reklameschwindel und der
lleberhandnahme der großen Bazare und Versandl-
gefchäfte darstellen. Eine weitere Konkurrenz erwuchs
ihnen in der sich gegen denZwischenhandel geltend machen
den Bewegung, die zur Begründung von Konsumveremen
Waarenhäusern für Beamte und Offiziere, Produktw-
Ein- und Verkaufsgenossenschaften rc. führte . Wn
konimeii unten auf diese Erscheinung iioch weiter z'
'prechen. , , v

Der uns knapp zubemcsiene Raum verbietet uns , on
Entwickelung von Handel mid Industrie in den einzelner
Staaten im Besonderen zu verfolgen. Nur der Geschurch
des deutschen Handels, insofern besondere Womente u
ifjt f)erDorlrctcn, fei kurz gedacht. Sfn dem allgemeiner
mirthschaftlichen Aufschwung, welcher dem englisch-ameri
konischen Kriege folgte, nahm auch Deutschland seinen ge
bührenden AnthG . wie es auch gleich den anderenStaate,
unter den Kriegen des korsischen Eroberers , der Kon
tinentalsperre rc. schwer zu leideii hatte. Sobald der un
gehinderte Verkehr mit dem Auslande wieder beganr
(1815), sah sich der deutsche Handel schwer durch me mg
lische Konkurrenz geschädigt, deiin Eriglarid hatte mfolgi
der langjährigen Kriegsnoth seine Fabrikate langi
zurückhalten müssen und suchte jetzt die Embnszc wett zr
machen. Die deutschen Staaten suchten sich diirch erhöhte
Eingangszölle zu schützen, gleichzeitig hob aber Preußen
(durch das Zollgesetz vom 26. Mai 1818) sammtlichc
Biimenzölle, die Accise rc. im eigenen Staatsgebiet au'
und schloß Zollverträge auch mit anderen deutscher
Staaten ab. Zuerst mit SchivarAöurg-Sonbershausen sm
dessen enklavirte Gebiete, später traten allmählich werten
Kleinstaaten bei. doch erforderte es eine lange Zeit um
langwierige Verhandlungen, ehe für ganz Deutschland die
wirthfchaftliche Einigung zur Thatsache wurde Mehrere
besondere Zollvereinigungen bildeten sich, der süddeutsche
Zollverein, der Mitteldeutsche Handelsverein rc., endlich
trat mit dem 1. Januar 1834 der deutsche Zoll- und
Handelsverein ins Leben, dem nach der Gründung de^
Norddeutschen Bundes der Zollverein mit dem Zoll
bundesrath und dem Zollparlament folgte. Mit der -ic
gründung des neuen deutschen Reichs gmg der Zollverem
selbstverständlich in dem neuen, alle Länder Deutschlands
umfassenden Staatswesen auf.

Der Zollverein schloß Handelsverträge mit Oesterreich,
Frankreich, England , Italien rc., in welchen mehr oder
weniger die Grundsätze des Freihandels zur Geltung
kamen. Politisch wirkte er als ein Vorbild der nationalen
Einigung , wirthschaftlicherzeugte er eine Anzahl höchst
nützlicher gemeinsamer Gesetze und Institutionen , wie
z. B. die Wechselordnung von 1847, das Allgemeine
deutsche Handelsgesetzbuch von 1860, das Bundesober¬
handelsgericht rc. Die Reichsgründung bedingte die vom
kommene wirthschastliche Einheil, das Bankwesen, dax
Post- und Telegraphenwesen, daS Eisenbahnwesen wurden
entsprechend geregelt, das neue Münz- und Maßsystem
Goldwährung und Reichspapiergeld angeführt . Von den
Krisen der Jahre 1857 (Krise in Amerika) und 1873
wurde auch Deutschland schwer betroffen, sodaß nach der
letzteren Krisis (dein „großen Krach") eine zunehmeiwe
Bewegung gegen die Freihandelspolitik der Regierung
entstand, die schließlich zur völligen Aenderung der
deutschen Handelspolitik hinführte . In seinem Schreiben
vom 15. Dezember 1878 an den BundeSrath kündigte
Fürst Bismarck die llmgestaltuug des Zolltarifsmn schütz-
zöllnerischem Sinne an, und am 12. Juli 1879 erfolgte
im Reichstag die Annahme der neuen, zuerst die Getreide-
zölle, Holzzölle, sowie die Zölle auf Petroleum rc er¬
höhenden Vorlage. Weitere Erhöhungen des Zolltarifs

erfolgte,i in den Jahren 1885 und 1887, während durch
Sie im Jahre 1892 diirch den Reichskanzler Grafen
Eaprivi abgeschlossenen Handelsverträge die Zolltarife
für die Vertragsstaaten wiederum ermäßigt, und für eine
Anzahl Artikel überhaupt aufgehoben wurden.

Gegenwärtig stehen sich beide Richtungen — Frei¬
händler und Schutzzöllner — noch erbittert gegenüber,
ebenso erbittert bekämpfen sich die Vertreter anderer
entgegengesetzten Interessen , alle die Hülfe des Scaates
gegen einander anrufend . Soweit diese Interessengegen¬
sätze in der socialen Frage ihren Ausdruck finden, haben
wir uns bereits eingehend nut ihnen beschäftigt (m dem
Artikel „Socialismus und Socialdemokratie") ; an dieser
Stelle seien nur noch die Handwerker- und die Agrarfrage
mit wenigen Worten gestreift.

Die Lage des Handwerkes ist durch die oben ge¬
schilderten Verhältnisse eine so kritische geworden, daß
manche Nationalökonomen der Ansicht sind, es ser ubew
Haupt gänzlich dem Untergang geweiht. So macht sich
denn seit etwa zwanzig Jahren in steigendem Maße m
den Kreisen der kleinen Gewerbe- und Geschaftstreibenden
eine Agitation gegen die Gewerbefreiheit geltend, die man
als die Hauptursache der allgemeinen Noth anklagt, man
nimmt die alten zünftlerischen Bestrebungen wieder auf,
fordert Einführung des Befähigungs -Nachweises, Be-
seitiqung der Konsumvereine und Waarenhauser,
Jnnungszwang , Beseitigung der Militärwerkstatten, Be¬
schränkung der Gefängnißarbeit und des Hausirgewerbes,
Verbot der Wanderlager , Beseitigung der rSilralgeschaste,
Regelung des Submissionswesens, Sicherung der Bau¬
handwerker und Vieles mehr. In der .rhat bewies die
Reichsregiernng dem Kleinbetriebe m vieler Hinsicht ihr
Entgegenkommen. Schon 1881 wurde die ^ nnungsgesetz-
qebung in zünftlerischer Richtung abgeandert, 1884 er¬
langten die Innungen weitere Vorrechte. Der Reichstag
nahm selbst den Befähigungsnachweis un Jahre 1890
an, ohne daß sich indessen die Regierung für dessen Ein¬
führung entscheiden konnte. Dagegen bethatrgte me Re¬
gierung ihr warmes Interesse für das Handwerk durch
die Veranstaltung der unter Vorsitz des staatsmimsters
o. Boetticher im Sommer 1891 m Berlin abgehaltenm
Handwerkerkonferenzen, fowie durch die weiteren Maß¬
nahmen zn Gunsten des Handwerks, wie sie m der Novelle
zur Reichsgewerbeordnung vom 6. August 1896, m der
Abänderung des Gesetzes über d,e Erwerbs - und Wirth-
schafts-Genossenschaften vom 12 August 1896, und un
Se el gegen den unlauteren Wettbewerb vom 1. ^ uli
1896 vorgesehen sind. Die Bestimmungen genannter
Novellen bezwecken eine erhebliche Erschwerung des
Hausirhandels, die Beschränkung des Geschäftsbetriebs
der Detailreisenden, die Beschränkung des Ge chaftsbetriebs
der Konsiimvereine rc. Auch mit der Besteuerung der

>Filialgeschäfte, Konsumvereine, Bazare rc. ist m einzelnen
Stabten bereits vorgegangen worden.

Die Agrarfrage steht seit Ende der 70er Jahre auf
der Tagesordnung und ist hervorgewachsenaus der in
Folge des Sinkens der Preise für landwirthschaftliche
Produkte bei vermehrten Produktionskosten em^ tretenen
Verringerung der Rentabilität des landwirthschaftlichen
Betriebes. Die großartige Entwickelung des Transport¬
wesens ermöglichte die weitgehende Konkiirrenz des Aus¬
landes in Bezug auf Getreide und andere landwirthschaft-
lichen Produkte und vermittelte in Verbindung Mit der
Freizügigkeit und Gewerbefreiheit die zunehmende lieber-
fiedelung der ungüiistig gestellten ländlichen Arbeite
nach den Städten , wodurch Mangel an ländlichen
Arbeitern eintrat nnb die Arbeitslöhne stiegen. Auf die
sielumstrittene Nothfrage hier näher einzugehen, ist nicht
möglich; als Mittel zur Abhülfe fordern die Agrarier die
Einführung hoher Schiitzzölle, Ausfuhrprämien , Stellung
des Kontraktbruches unter Strafe , Beschränkung der
Freizügigkeit rc. Der Antrag Kamtz bezweckte mchj-
Geringeres , als die staatliche Regelung der Getrmdepreise
und den Ein- uiid Verkauf des ausländischen Getreides
für Rechnung des Reiches; er wurde sowohl 1894 als auch
nock seiner Wiedereinbringung in  veränderter Fassung
"ml ? A- NU-- 1896 mm  Reichs,°s -b»eleh»t. D- gesm
macht- sich eine8tl>eil8 bet Elnllub bet Slfltcmer be, Be

Sm - Qtirfrtpfpürtpfmrrfr iM Reichstag geltendrathung der Zollgesetzgebung un Reichstag geltend
anderntheils sind Maßregel », tme die. Aushebung des
Identitätsnachweises (Gesetz vom 14. April 1894), das
Verbot des Terminhandels in Getreide- iind Ncuhlen-
fabrikaten (22. Juni 1896), die Bewilligung von drei
Millionen Mark für Errichtung von Getreidelagerhausern
in Preußen als Wirkungen der landwirthschaftlichen
Agitation zu betrachten. Die Regierungen fordern ferner
die Errichtung von landwirthschaftlichenSpar - und Dar-
lebnKkassen, von Produktiv - und Einkaufsgenossen¬
schaften-c. Seit 1893 hat sich der vorher bestehende
Deutsche Bauernbiind " in den eifrig agltirenden „Bund

der Landwirthe" verwandelt, dessen Mitgliederzahl sich
bereits 1896 auf ca. 190,000 belief.

So steht der Handel also auch jetzt wieder — gleich¬
viel, wohin wir schauen— im Brennpunkt der Interessen ;
wieder ist eine der großen Sonnenwenden semer Ent-
wickeliing erschienen, die neuê Zeit will ihm wi^ erum
neue Formen ausprägen . Wie sie die schwebenden Fragen
lösen wird, wer kann es sagen? Doch möge die Zutrinst
sein Schicksal, wie sie immer will, entscheide-.i, seine Be¬
deutung für die Menschheit kann auch sie nicht m Schattm
stellen, denn er brm.cht sie nicht erst M verdienen: Jahr¬
tausende rüstigen Schaffens im Dienste der Wirthlchaf
und Kultur lassen durch ihre Errungenschaften der leiden¬
schaftsfreien Beurtheilung alle Mißgriffe und Jrrthnmer
vergessen und sicherii seiner Wirksamkeit die dailernde Be-
wunderung der Menschheit,
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Ei-i AmstnMtzcuS'L'-
12 Uhr auf dem Wege zum Nbeiubahnhofihr Porte
monimie mit 20 Mark. Der ebrliche Finder w-rd ge-
beten. dasselbe Rdeinstr.74. Frontipitze, abttiaebe»

Pnloren dritten Feiertag kchw. .'Sorten !.
, mit ca.  20 Mk. Inh . Gege,.

Bklolinnng abzugeben Schaniborfistiaßk 28, 3 r,
Sinne Wwe. verlor nm 80. Abendsv. Theater

z. Balm n. v. da nach Kaiser-Friedr.-Ninq e. qold.
Uhr mit schw. 'A-tkängM . D. ctnil Finde!
ftnrb g. Bel. dringend yeb., s. Adresse unter
V. W . c.  508 im Tagbl.-Verlag anz.

Vcrioren vor Weihnachtengoldene Ahr in
Ledcr -Rrmbaud . Abzugeben gegen gute Be-
lohnnng Adolphsallce 80, 1.

Verloren
am Neujahrstage eine filb . Dameu -Ahr mit
gold , Kettchen von Drudenstraße.5 zur elektr,.
Bahn Weißendmgstr., ausgcstiegen vor Nicolasstr,,
von da bis Adelheidstr. 1. Dem Finder Belohn.
Drudenstraße 5, 2 l._

(Äetvb. Bon Weilritzstrabe verl. G. Belohn.
abzugeben Maiiergaffe8, 8 r.

Geprüfter Mnthemntiklehrer
Unterricht. Rüb. im Taybl .-Perla^

ertheili
12741

Eergtifchc Dame ertheili pract . Unterricht in
ihrer Muttersprache. Lehrstraßc 5, Part.

Deutsche Dame, welche lange Jahre nt Engl
it. Frankr . nntcrr ., erth. grvl . ikuterr . zu maß.
Preise. Schwalbachersir. 51,2 . 11879

Gedttd . ttzugletrrdtritt , fließ, deutsch spr.,
erth. engl. Unterricht. <P. C». . Stcingasse 4, 2,

rsi .aBSBose,
etmitl . fjejiveäfi . HjtiHäirer der Akad. zu
Besanjon, ertlieilt ' »el <tli *en tfriianHirlic»
Unterricht in dor ' frana ;. and ’wisl . 'Sprache.
Dorsolbo beherrscht Deutsch vollkoiii. Ga0. An¬
meldungen bitte SüMitr54äi!s«*̂ trs »KSC 8 . 2 r.

r 10—12 Vorm.. 3—6 N.

UWnzös. Evuwrs.-StMde!l
fiic5t fite Französin. Kinder u. j. Dame» bcvorz.
Op. unter M . gtfg an den Taabl .-Verlag.

JtKLieriNritt iLehreriNj
Ui! err. in ihrer Mntterspr . (Grain., Convers., Lit.)
A.VieszoU . Albrechkstr 18. 2, Ecke Ad.-A. 13656

Emserstr. 19, einz. u. Zu¬
sammenhang, möbl. Zim. p.

I Woche 7—15 Mk., in. Pens.
21—35Mk., gr.Gart. Halt.d. elektr.Bahn, Bahnh.-
Wald. 5929

Zimmer mit Pension für israelitischen
Herrn o. Dame zu verm. Fanlbrunnenstr. 5,  1 . St.

Villa ßnpppeolit Rifeslerstr. 5.
direct am Kurhaus, einige Südzimmer frei. 7679

Kleines H 6.$el
cd. Pension hier od. auswärts zu pachten od. mit
25,000 Mk. Anzahl., event. mehr, zu kauf. ges.
«3. Säeier , Agentur, TnnntiMir . 28 . 111

Itaiiemsori

En> schwarzer Kederfächer am Neujahrs¬
tage, Abends, von der Webergaste nach dem Casino
verloren. Abzugebeng. Belohnung bei

» . lliaa » , Webergasse 42.

GefzmAerr
in m. Verkanfsräumen vor Weihnachten eine
goldene Ahr im Lederarmbaud . Der Eigen-
thümer wolle stch melden bei W. Scliweitieer,
Galanterie- u. Spielwaaren, Ellenbogeng. 13.  89

Gesuudell

lehrt Italienerin . Sprech-
zeit : Dionstag, Mittwoch,

Sonntag 2—4. Miil-lerstmsse 4, IT

Portemonnaie mit Inhalt.
Abznholen Taunusstr. 38, 2

Ein 7» Jahr aller grauer Gpitzhund cni
kqufen. Abzugeben Zimmcrmaiinstraße3

V» hellgelber langhaariger Bernhardiner
_Hund ist entlaufen Sonne:ibergerstraße8

Dem Wiederbringer daselbst ein« Bclobiiung.
E"

Elß VMM MiWÄ
mit iveißgrauer Brust ist entweichet worden. Dem
Wiederbringer eine Belohnung Mainzerstraße 13,
Wiesbaden. 122

von Iteiclienau,

Pädagogium Wiesbaden.
Gyntn .- u . HealMassen von ßeseta

bis Prima.
(Staat !, genehm, u. unter staatl. Aufsicht.)

Die Anstalt bereitet nach staatl. Lehrplänen
für alle Klassen höherer «SaalI . ilnutalteB
▼or, bes.z. SCinJii !ar, -8<' reiw .-, B*riiataner-
u . A tai turientenex » iciea . Durch Unterricht
in kleinen getrennten Ivlassen, tägl. Urtjeäss-
Stuude »! u. stetige Nachhilfe hat die Anstall
»eit JO Jalirrn vorzüg -liclie ßesultate
Bachzuweisen . 12976

l >r . Lecfoleituer,
_ _ Bierstadterstrasse4.

1 9. Lehrerinnen-Verein
SteE Jes &veranittätasig
Strasse 84,3 . Frl . Welser.
and Samstags 12—1._

Wiesbaden, Khein-
Sprechst.: Mittwochs

a Tfie Berlitz Scheelw
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«
8
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*
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Sys r’aeMehr -InStitiit für Erwachsene
i ’yanzösi .wJ !, Emg;liäcii , Italieuiseh,
liussisclt , KpiwiiLCli und Deutsch.

Wur nattonaso Lohrkräfte.
Conversation , Correspondenz , Littcrutur , (sraiuraa*
t !&, Uebersctzungen . Unterricht in Classen, Cirkeln
und Einzeln, für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern. Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der ^ Berlitz Schools“
m Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca. 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden. Alle diese „Berlitz Schools“ stehen
unter öbrrlcitung und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelcctionen und Prospecte gratis. An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

ßay School für Eogiish and
American Boys H878

conducled by Sä»*ü’i’ J.' iritz Eiunmon assisted
by a siaff of efficient Masters. Chief eubjeets:

tissciiä and Pupils propared for
tsnglisli .Public School a»d American College
Eutmwee Examinations. For termsand pavticulars
app!y ;it Ksjtys Jtioo . mfiimaerstiriisse B‘i.

säok&tt
l"r Schüler höherer Lehranstalten.

P eüsio« n.H «Udp.’M. o.SirdeitSsturrden
8-Beau?sichtigmig der SchnlansWbon(.b.primaincl.)!
^ _ Pe’.iönlich erth. der U. Unterricht in allen
Schul- u. kaufm . ^sichern». Sprachen, auch für
StHrSfßiit»« , hält Strpeitöstnnden auchf.Wcht-
peiifiouUe ab und bereitet erfolgreich auf alle
Ktasie » , Schul - und Militär -Examina vor.

staatl.gepr. w!ssensch.Lehrer,L  uisenstr.43.

Ssebru begmrrerr
wieder «ene Kurse in allen praktischen u. kunsü
gewerblichen Handarbeiten. Es werden noch
Llnme!dliilgrn au grnommen.

Äor ’sehe MM Sg'äSÄ
Prospecte, auch im Lerkanfelokal Weber-

«asse 23. gratis.  105
P steus cmpf.Lehrerin erth. Unterr. in Deutsch,

Französischu. Englisch. Albrechistraße 23, H. 1.'

SiauLtich gsnehmigt
(EiniguttgSsysisnr Ltolxe -Lchrrh) .

Die Eröffnung Ssr r-.cncrr Kurse (Steno¬
graphie mtt > MrischinenschrcivLnr erfolgt am
4. Januar , Abends 8 Uhr, im Schulgebäude an

er Leürstraße.
Anmelvungen werden bei dem Leiter des

Unterrichts, Lehrer !«S. Hartingstraße 8,
im Botenziimner des Liathhauscs, sowie bei Beginn
des Unterrichts entgcgengcuiumneii.
Das Kttralorium der Sieuographieschnic.

WitzilWIMeU Klötze-Wji'ey.
Einfarb, kurz, handlich; sübrt rasch zu leiftimgsf.

zuverläss. Verwensung; amtlich gelehrt in Capitu-
laiiteiischulen, in den prenß. Cadettenanst. nur
dieses System zugclaffen, eingesüdrt in vielen
höheren Schulen, angewendet im Parlament , wissen-
ichastl. gepflegt an Univetsiräten, das verbreilelite
System in Preußen . P425

i »ei eäcggmr
KKSZrGA ' S' ZLWLsOM - H ^ )L' EZIr

'deirerbeaclsrtte . .Zimmer Ko. 10 u. 11.
Hittwcob u. Samstag fl—10 übr : Anfänger. P 426

„ „ 8—9 „ Fortbild.-Kursus
Mittwoch . . . 9—J.0 r Satzkürz .-IviiTsus.
Donneretag . . 8‘/s—10 _ Sehncilschr.Abth

StenogTapliie Melsberĝr.
(nriindl . Privat - lnterriclit

ertlieilt aus lairgj. Stenograph. Thätigkoit
mit bestem Brfo.'go

S3. (SJoetsü . ESderallee 12.
Mas Öhinen-Schreibbüreau .Vervielfältigung.

Gksiicbt znm.1. April in Vorstadt oder Um¬
gegend Hans oder Etage mit Badccinrichtnng,
6 Zimmer, Mausarden und Hofplotz. Mietbc nii-
gefähr 1200 Mk. Angebote unter fiJ. »V. 45 .0
an den Taabl -Verlag.  7814

Mtsufge
oder Villa mit circa 10 Zimmern zu mieten
gesucht. 114

4 . SSeier , Agentur, Tannussitr . 28.
Gesucht eine Wohnung von 8—10 Zimmern

in Kurlage. Offerten mit Preisangabe unter
D. V. SS, SS » an dm Tagbl.-Verlag.

Eine inhige Familie,
besjehend ans drei Erwachsenen, sucht zum1. April
eine Wobuuug von 5—6 Zimmern u. Zubehör z»
miethen, am liebsten in einem Zwei-Etageubaus,
Hochpart, oder 1. Stock, mit Gartenantheil. Dies,
würde auch eine ki. Villa mit Garten, wenn preis-
wcrth, zun!Alleinbewohnen miethen. Offerten mit
gen. Ang. erb. an Hrn. es . Avlirt -as , Privatier,
Frankfurt a. M., Bockenbcimer Anlage 49, 1.

Urllen , Hanser etc.
hochelegant, in vornehmster gesunder
ruhiger Lage, 12 Minuten v. Kur¬

haus und Theater entfernt,
Adresse im Tagbl.-Verlag.

zu verniietben.
7143

Eine neu erbaute Villa mit 28Z .,
jede Etaqe 7 Zirnmer enthalt ., dircet
arn Kurhause gel . , mit altem Comfort
der Neuzeit ausgestattet , elektr. Licht,
Ceutralheizung , Lift , Spciseauszug,
Bäder , Veranda , an sämmtl . Zimm.
Balkons , als Fremdenpeus . bes. stch
eign . , ist auf 1. April 1901 , ev. auch
früher zu v . N . im Tagbl .-Verl . 7869

BÄa Nlsev.
In schönster Lage Biebrichs ist eine Villa mit

großem Obstgarten und Hiukerhans per sofort
zu vermiethen. Näheres im Tagbl.-Verl. F 156

tadje eine Wohnung von 4—5 Z.
ii. Zubeh. im Vorderhaus, und

im Hinterhaus 3 Zimmer u. Küche, am liebst, im
Centr. d. Stadt , auf 1. April 1901. Offerten mit
Preis unter kk. V. 420 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnung von 3—4 Zim. mit
- Zubeh. in d.Nähe d.unt . Weber-

aasse oder Burgstraße znm 1. April gesnchi.
Off, unter 4 ». 5 » 2 an den Tagbl.-Verlag.

Iniraistjt für ftaiea«. 8mm
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung

(einfache, doppclieu. umerikan.s Correspondenz.
Krntfmärrrrifchcs Acchneu (Procent-, Zinsen^
und Eouto - Torreut - Rechnen). Wechfellchre.
Koutorkuttde . — Gründliche Ausbildung.
Rascher und ficherer Erfolg.
Tagss- LZ. W-ezw-Kurfs.

KB. Ncueinrichtlinge!! von GeschäftSbücherm,
unter Berücksichtigungder Stcucr -Selbsteinschäpnng,
werden discrct auZgesrrhrt. 16912

WGZLAZ ' » LELSLLGL ",
Kaufmann,

langjädriger Fachlehrer an grüß. Lehr-Instituten,
LNisLNpLatz 1 .LL, 2 . Thoreingaug

sinterricht wird enheilt.Näd.
im Tagbl .-Verlag. 10837

litti filri M&
SH ranz .ISe Mts<*!i i ei gc r ’s . ,TS' Uea t er -W« p-
6»epeitu » ,gs 80 l »wS 'e ‘ * eröffnet am 7 . Januar
1901 neue Kurse. Anfragen und .Anmeldungen
nimmt entgegen :Dir. Cf ranz Oeztzcbiager)
tSraeziensirtiKsee ,S13,  2 . Sprechstunden
von 12—1 und 4—5 Uhr- 23

ii’önöiiöicii UMer-MenM
ertbeilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg.
Maß . Preis . Friedrichsiraße 18, 2. 14721

Eiavierrruterricht crrv. i,onis bcharr,
Kgl. Kamine!-Diusiker, Kerrcdrrchstr . 19. 11880

Elavicr-Uvkerr.
Stiftstraße 9, P.

-grünidl. b. v. Frt. Schmidt.
11800

Fräulein , geübte Clavicrjpicleii», wünscht
einige Privattzunden .außer dem Hause. Gef.
Nachfragen bei Griinsiorg , Goldgasse 21.

Schüler sind, im Hess. Familie sof. gute Pens.,
Preis pr . Jahr 600 Mk . Bleichstr. 3, 1. 7788

Emscrstrnße.20
ohne Pension.

möbl. Zimmer mit und
6941

I
Beamter , Ingenieur, zwei Pers., kinderlos.

s. b. 1. April 1901 abgeschlossene3-Zimmcr-
Wohmmg in nur ruh . Hanse, ev. Kartenhaus.
Off. m. Preisana . u. W7 50 » an BSaasen-
stoin & Voller 4 .-SS., Wiesbaden. 90
Eine Wittwe m. einem Sohn (Gärtner) sucht

eine kl. Wohnungm. Gorten. Letzterer würde die
Unterbalt. eines Gartens m übernchm. Gef. Off
nnt. kd. 81. 4 « « an den Taabl.-Verlag erdeten.

Parterre -Wohnmrg
für Möbelvcrkauf auf einige Zeit zu miethen
gesucht. Offerten bitte unter »». © . 853 im
Tagbl.-Verlag niederzulegen. 7830

Mövtirte Wohnrurg gesucht , Schlaf
ziimner2 Betten, Schlafzimmer ein Bett , Wohn^
zmimer, Küche. Offerten unter ifc. M . ]V.
a» den Tagbl.-Verlag.

53 «r
103

Mshlirte WohNNNg-
Salon und 8—4 Schlafzimmer, event. mit ein¬
gerichteter Kücheu. Zimmer für einige Bedi-nnng,
auf mehrere Monate zu miethen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter «». 3. « . 515 an den
Tagbl.-Verlag erbeten. 104

sucht
möblirten

Ein junger Herr
auf sofort einen elegantSalsrr mit

SchlmziwM§r.
Offerten unter Ei. u . E». 535 au
den Tagbl.-Verlag.

Ein älterer Herr sucht ein möbl. Zimmer mit
Pension bei einer Wittwe. Meldnuaen unter
Vä. Wa. 4 . 5 «!»Q nn den  Tagbl.-Verlag.

Geschaftslstmle etc.
Bohuhofstraßs 5 Laden auf 1. April zu ver-

micthen. Näheres l . St . 6409
Bismorff -Ring 29 Ekkladcn mit 4-Zimmcr-

Wohnung und Zubehör, zu jedem Geschäft pass.,
zu vermiethen. 7544

Dotzheimcrstr . 8,  S . 1, Lagerräume z. p. 6926
Dotzheimcrstr » 18 große Lagerräume zu verm.

Näh. das. 5039
^riedrichstrafze 8 ist eine große Werkstatt mit

Wohnung von 3 Zimmern u. Küche per1. April
1901 zu vermiethen. Näheres bei Spediteur
W . Tiit liel . Taunnsbahnhof. 2

Ein geräumiger Laden
nebst Wohnung per 1. April 1901 zu vermiethen
Friedrichstrabe29. Näh. Metzgerladen. 6863

fiir McheiMerMln.
1. April zu vermiethen Marktstraße 12.

Laden Tammsstraße4
Mit 5 Zimmern, Küche rc. auf 1. April 1901 zu
verm. Ansknnft Büreau Hotel Wtock. 6265

-Monkgasse 4/6 , 2 k«> Laden mit oder ohne
'S ? Wobming per April 1901 zu vermiethen. 91

Webergasse3,
neben Nassauer Hof,Phstographisches

AteZier 6Zi7
zu vermiethen. Näheres bei Z». 8t « >» .

Große Läden mit gleichem
«sousol per 1.

April oder früher zu vermiethen. Näheres
Hotel „ KZrüuer Wald ". 7705

Ungeuirtes Zimmer mir sep. Enigaug für
sofort gesucht. Offerten unter Sl. 4' . « . ^ 24
an den Tagbl.-Verlag.

Ungenrrt . mövlirtcs Zimmer mit separ.
Eingang gesucht. Offerten unter 8 . 4' . 4\ 5 ©S
an den Taabl.-Verlag. _

Eine Echrcinerwerkstatt für
_ _ 4—5 Bänke u. Raum für einige

Fuhren Holz nebst Wohnung, 3—4 Zimmer und
Küche, auf den 1. April 1901 zu mieihen gesucht.
Offert, unter iß . A.  K . 5WS a.  d . Tagbl.-Verl.

April zu
e.i.  532

Ein Flaschcuvierkeller auf 1.
miethen geiucht. Offerten unter O . 35.
an dm Tagbl.-Verlag.

Das

WshMszsichskis-Kört»»
Itivn L Lis . ,

Schillerplatz L— Tclephou 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freie » Beschaffung von

Familicu -Wohnuugett,
Gefchäftslokalen,
möblirten Zimmeru.

Mohmmgrrr.
Adelheidstratze 37 , Bel-Etage, fünf gr. Zimmer

per 1. April zu verm. Näh. Langgosse5. 7737
'Adolphsaüee 29 , 2 , Etage von 8 Zimmern zu

vermiethen. Näh. auf dem Büreau des Haus¬
besitzer-Vereins, Friedrichstrabe23, P.

Albrechtstr. 14, 2, schöne4-Zinimer-Wohii. mit
Balkon u. Zub. auf 1. April zu verm. 109

Sklbrcchtstratze 28 Wohnung, 3 Zimmer, Küche
und Zubehör, zu verm. Näheres Part . 101

Bleichflraf ;e 6 Wohnung von 6 Z., Kücbc, zwei
Kellern, 2 Mansarden u. s. Z . auf 1. Avril zu
verm. Näh. Hellmundstraße 12, 3. 96

Drudcustrntze 6 , H. , zwei Zimmer, Küche,
Versetz, halber per 1. Febr. zu vennietben.

Feldstrasze 17 ei» Zimmern. K. auf 1. Febr. zu
vermiethen. Näh. Vdh. Part . 7704

Frnttkcirstraße 8 sind 2 Zimmer und Küche rc.
an ruhige Familie per 1. April zu verm. 115

Friedrichstraße 8 , Hinterhaus, ist eine Wohn,
von 8 Zimmern u. Küche per 1. April 1901 zu
vermiethen. Näh. bei Spediteur 44 . Hlche »,
Tannnsbahnhos. 1

Friedrichstraße 47 zwei schöne Eckmohnnngen
(2. und 3, Etage) tnit Balkon und Zubehör
per April anderweitig zu vermiethen. Näh. im
Metzgerlade». 105

Herderstr. 8 Wohn. v. 4 gr. Z. u. K. u. reich!.
" Zub., d. Neuzeit entspr., p. 1. April 1901z. v. 111
.Gaiser-FrieSrich-RirZg 18,

Part . , 5 gr. Zimmer und reich!. Zubehör zu
vermiethen. Näheres Lion, Schillerplatz1 oder
Theodorenstraße2. 5491

Karlstraße 37 , 1 St ., sch. W. v. 4 Z., Bolk. ».
Z . a 1. April zu öni. Näh. 2 St . l. 7511

Luisenstraße 41 , Vorderhaus2 St ., 3 große
Zimmer, Küche, Mansarde, Keller per 1. April
zn vermiethen. Näh. Part . 97

Marktstr. 12 rfffi' JIÄ
Vorderh. 3 St ., f. 1. April zu verm.

-g »Z Logis von 2 n. 3 gr.
»SfT » « Zimmern, Balkon u.

Zub., Vdh. 4 St ., p. 1. April zn vm. f. 400 Mk.Marktstr. 12, ft
Küche. Spk. n. Zub. f. 1. April zu Denn.

Marktstraße 19 a , Eingang Grabenstraße 2,
2. Etage, Wohnung von 4 Zimmern, .Küche,
Mansarde, Keller per 1. April zn verm. Näh.
bei 33. Hack , im Laden, oder Adelheid¬
straße 81, 1 bei Hel ». ISU'crt . 107

Nerostraße 35 37 eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern, Kücheu. Zubehör, im Vorderhaus,
Sonnenseite, ferner ein Laden mit Wohnung,
bis 1. Januar beziehbar, sofort zu vermiciben.
ISuETmaniii . 7731

" 28  HFf
Balkon, 5 Z., Badecab., Küche, Speisek., Kohleuz.,
2 Maus., 2 Keller, Rosengärtchen, per 1. April zu
verm. Näh. Karlstr. 17 bei Womvcbcr , 7768



Ro 3 . 4D . Aahrqa » » .

«avrtstratzr 12 «roh«? Zim.. Küche u. gubcb.
(gliutb. 4 St .) iür 1. Februar zu vermlrtye«. ,

Platterstr . U  SRÄfiT
Aheinstraffe 88 . 2. Etage. 7 Zmimer, Bad
"Koblenaufzug rc. Wegzugs Ijalbev per 1. Äpnl

zu vermieden. Näh. Part . 11
NhsiRUrMs 1#3*

WpY-fJt i >1 tüdic Bnd 2CV 1 . April cr.
^venniethenNäh . Gr .Bnrgttrahe 14. i. L. 7bb8

i - ' Q schöne Drei - Zlmmer-
Utipflfu » »* Wohnung mit 2 Kellern

« Milliarde im 1. U. 2. Stock, per 1. Apnl
uermietbcn Näh. Mitleid. Part . 7779

.ueri llej «j sch-;»- 3. Zim.-WohnungMrcÄlstr. 4 zu vermiethen. 7840
Sedanstraffc 18, Frtsp.-Wodn. v. 3 Z. u. Küche

an ruhige Leute auf 1. April zu Perm. Nah.
bei .» . Sedanstrabe 8, 2.

«luei hübsche freundliche Wohnungen (für
^kl -d>- Faichiien geeignet) in meinem Neubau

Wottnferstvntzr 8 auf gleich zu verunethen.
Näh. daselbst von 9—12 und 3—6 Uhr. 3.

Lv'X» ritftrnffe 14» Gths., 3 Z. n. l>uche mi ,l -
Äb ichlust. a. 1. April z. v. N. Ddh. P . 10b
Weist nvnrgftratze 5 n . 7, Part -, elegante

5-Zimmer-Wohiiungen mit reichst Zubehör au
1. April 1801 zu um. Nah. m No. 1. P . l. 16>

Wechenburgstratze tt ist die 1. Etage, elegante
5-Aimmew-Wshnung u» reichl. Zubeh,, aut
1. April 1901 zu Denn., paff. Lage r. Arzt. 78

WMe «»«rgftx. * ,LM
aut sofort od. später zu verm. N-Parst I. 6258

Wit ) "tmftrnffe 48 (Brittama ) eine Wohnung
von 7 Zinnuern, KÜche und Zubehör zu vernn

"^Condstorei«sr «--n , Wilhelmstratze.
Rersthal . ,

Williclinittenst -rche 4. m ruhig. seMM Haust
Hochparterrs-iWohnuna, o Z '.mmer. 2 Mansarb
Badezimmer rc., p. 1. April zu vernuethen. Nah.
daselbst3 Treppen. _

YMcSdKvsrrer Tagvlarr ( Morgrn .SluSgade ) . Berlar, : L «r» stgasse Z 7 . ^  ■ — —^ 7

Blrrchstrnste 21 . 8, ist ein mvbst Zml. zu v. 99
Äl. Bnrqftr . 1, 2 I., g. moblirteZ. so,, z. v. 73a.,
Kt . B .rrgftr . 2 . 3, möbl. Zinimer sof. z. verm.
Losti .ciurcrftLnstr 8 , 2. Etage, 2 fem mobl

Zimnier abzugebeu. "h"
Dssthetmersir . 16, 1, gut mobl. Z . zu v. <c2l
Lotzheimerstraffe L« . 2 rechts, schon mobl.

Zimmer gleich zu vermiethen̂ 7050
Emferstr . 28 » P ., m. W.- n. « chlasz., st iS. 114. . all gz-riaui. dâ sma s PU>., "°>> . ««jj » ”«srr.”"
ltzrnnkcnstr . 23 , 3 l., c. sch. mobl. Z. z. u. 764, mikntatttliche Enistchtaahmc. - BO schriftsichen Offerten
ßronkcustr . sL 1, g- mobl. Zim. z. vm. 6582 >««ffirt» SÄ
^ . 'ricdrrch straffe 21 , 2, möbl. Zimmer zu,ver-
SV mietheu. ^ 0»

Eoiider-AllSaabe de» „ArbeitSmarkl des WwSbLdcaer
lanblatt" erscheint am Vorabend eines jeden Aiisgabclagv imVerlaa 27. und enihält jedesmal alle DieiUtgesnchc
mb iienSZte.  welche in. der -cächst-rsch-in-iid-,, Nummer

Gesucht
lÄfitfÄSS !Ä i
Solch- mit guten Zeuginsiea mögen fi» 8
melden 10—11 Vormittags und 6—7 Uhr k

«iSWüMW

nieioen ic>—u  Bimmum, » m
Nachmittags Adolphsalice 61.

elegant Modi.

Arismmtts gelesene Wshnnngrn.
Hernchaftl'che

4 - Zimmer- Wohnung
mir reich!. Zubeh.. in schönster.̂ 6- Wiesbadens.2» Min. vom Kurhaus, demnächst clektr. Bahn,
Umständeh. z. Pr . v. 1200—1400 Mk. fof. oder
später zu verm. Hochpart., Gartcnbeuutz., Loggia
nach Süden. Batst»,. Bad. Küche Bügel- ». zwei
Frontsp.-Z. Näh. Dierstadtcr .Hohe 13. „Villa
Marie , 8 mal klingeln, oder ,cyristl. Postlagernd
As '-ion  sseyeu -, Wiesbaden. ilbu

MeSrich a/Rh.
Eine neue, noch nicht bewohi.te Sechs-Zimmcr-

Wohuung mit Eckbuikon, Küche und Zubedor
im Ceiitrum der Stadt , per ode.
1. Januar 1901 zu vernuethen. Näheres
k »i?erstratze 17,1 . Stock . o 2-t

Moblrete Moizurmsen.
Batzulrofstruste 8. 2 ttn ?S, mSdl . Wohnung

u . Zimmer billig zu vermiethen . 69/4
g%» 2i  R 2. Etage. 3 Zminier

Sp und Küche, unter
eigenem Verschlug bekg., möbl.,. ab 1. Jan 1901
weiter zu verm. Näh. bei >S.
Rhsinbahnsttatze3. ' bfj

Neisöergftraste 5 möbl. Wohnung, auch einzelne
Zinimer, mit und ohne Küche zu berrn.  6554

Getsbergstratze 46 gut möblirtr schöne
Wohnung, 5 bis 6 Zimmer mit Küche, evtl,
volle Pension, preiswerth abzug. Gesündeste
Höhenlage(Villa). 4774

MheiAstraße 31,
Hochpart, r ., sofort zu vermiethen möblirtr

Wohnuug , Sonnenseite, 3 Zimmer, vollstand,
eiugericht. Küche, Keller.

Gut möbl. 4 Zimmer , Kücheu. Gab. Vehagstch
warm . Gestiudeste Lage. 120 Alk. d. M. Aus
Wunsch Pension z. mäh. Preis . Näheres im
Tagbi.-Verlag. 1<ö °

MIst«. ZmrnrsL' uud Marrfltttdsrr.
KchjafsteLen eie.

Adelheidstr . 46 kl. eleg. m. P .-Vorderz. biP 7860
AdslheidKratze KO, P .,

eleg . möbl . Salon » . Schlafzunmer ^ cv.
auch getrennt, mit oder ohne Pension. tolt

«velhewftr . 7« SSU"t
15 Mk. monatl. zu verm. Näh. Lade». ' 841

Adicrstr . 13, im Laden, erh. 1—2 Arb. Logis,
chsdorphstraße 6, P .» möblirtes Zimmer zu

vermiethen. Aus Wunsch Clavier. 713a
Alvr -chtstr. 4, Hth. 1, sep. möbl Zim. z. verm.
Allnechtstr . 6 , H. P .. t zwei anst. Arb. K. u. L.
Atdia .hlstr . 3 , H. 1, mobl. Zimmer zu v. 7482
Albrcchtstr . 18, P .» gr. g. m. Z. a b. H. 6611
Alb -. cchtstx«tze 18, 1. Et ., gut mobl. Wohu- u.

Schiaszimmer, auch einzeln, sof. zu verm. 6091
Albr -chtstr. 14, Hth. 2. St ., Schläfst, zu o. 78v6
AlbrechtstraHe 84, 2 St . links, Pension n.Log.,

wöcbentlich 10.50 bis 14 Mk.
Albrechtstr . 37 , 1, erh. ein j. M . Kost n-Logis.
BahnhoW - aße 14 sind zwei incmandergehendc

»wdl. Zimmer (Wohn- uud Schlafzimmer) zu
vervi. Näh. io: Seisengeschäft. . i 'J*

Brrtr .rmArMe 4, Part , links, ein moblntcs
Zimmer mit girier Pension ans 1. Januar zu

Bertramstr . 18 m. P .-Z. a. H. a. 1. Dez. 7384
»ertramftratze 22 , Hth. 2. Ei . r .. em freunbl.

möbl. Zimmer aus gleich oder spater zu verm.
Bleiürstraste 8, 1, Zimmer mst 1—2 Beltcî nnt

Pension a» anständige junge Herren. h/Ud
Bleickstrasto 12 tl. möbl. Z . sos. zu verm. <816
Bleichftraste 15 » . 1 St ., eine mobl. Piansarde

zu vermiethen.

Zimmer mit
inrd ohne Pension, sowie abgesctst. Etage mit
Küche preiswertb u vermiethen. Vorzugsprcrie
für dauernde Micther. 5400

Keiöbergstraste 16, 1 ein gut nivbl. Zimmer
vom 20. ab zu verm.

Geisbergstr . 18, 1 r.. sch. m. Z. (3 Mk.) 7646
(stnstav -S'.dolsstrastc 3. P . l., sch. mobl. ZrmE

12 und 19 Bik. monatl. ll -y
Hüfneogaffe 10, 3 St . r., s. mobl. Z. z. b. 6996
Iclenenstraße 2, 2, gr. sch. mobl. Z. zu « rm.
AeU'nrnstr . 6, H. 1 l ., s. anst. M. b. Kost u. L.
Hctcncnstr . 6 , 1, möbl. Zim. sofort 4« v»>. 68
.Hetenenstr . 12, 2, ein g. mobl. Z . z. vm. /d^6
Helericnftratze 17, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Kcltmundstr . 3, 2 r ., gut möbl,Z . zu verm 6
.Hellmrrndstratze 4, 2 St . r ., ein bis zwei gni

möbl. Zimmer zu veimiethen. 60. 1
Hellmiittbftr . 15, 2, mobl. Z m. u. o. P . 7446
HelimrttidM . 15. 2. mobl. M mit Kot 75oo

4.6, 2 r.. ern inobl. Z . zu v 6877
HeltiNilttdstL. 52 , Vdd P ., erb r Arb K. m LZLNinrrr' dstr . 56 , S . 2, e. r . A. K, u. L. /680
Herrnannstr . 7 srdl. mbl. Part .-Zim. z. vm. 110
Hermannstrnste 7, 2. St . links, ein schon urobl.

Zimmer sosort an e. besseren Herrn zu v 7247
Hermarnrstr . 13, 3. Et . l.. mobl. Z. st v. 7o9v
Hermarmstr . 24,1 . m. Z ., 2 B., H.. o. Frl . 78.
Hermauttstr . 24 , 2, erh. t. Mann K. u. L. »09
Hrrm .ninstr . 28 , 2 I. erh. zwei Leute K m L.
Herrrrgartcnstrütz - 14, 1. Et., d. Verietzuna

3- 3 -tcg. m. Zimmer frei. ... .
14, 2 Et ., elegant mödl.

^mit Balkon und Schlafzimmermit P -nstori an
einen Herrn für 1. Januar zu v-rm.

Karlstr . 86 , H. P . fr. m. Z. mtl. 10Mk. „32
KKristrafre 87 , 2 St . l.. eleg. und -Nif. mobl.

Zimnier zu vermiethen. ' “i?
Kirchgasfe 23 , i St .. möbl. Z. mit Pension. 6875
Kiechgasie 37 . 1. möbl. Zimmer zu v-rm. ' 042
Kirchg . 56 , 2 l .. erh. st M. K. n. L.. 10 Mk. w.
Lehrstr . 7, 1, mbl. Z . m. Kaffee5 Mk. p. W. 8
Warktstrastc 20 ne» niöbl. Zimmer zu v. 5403
Mamergafse 9 ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Maurttiusstr . 7, 2 l.. srdl, mobi. Zim. z. verm.

23 . D. 1 r.. k. M. K. u. r5. eiy.
Msritzftratze 24 , 2. M., ein schön möbl Zimmer

an eine Dam- sofort blll, zu bĉ Ethm.Moril '.str . 28 , H. 3 r„ srdl. Wchrasstelle zu vm.
Morih straffe 30 , H. 2 St . r ., schon möblirtes

Zimmer mit Pension an besseren Herrn zu verm.
sreroftr . 14, 1. Er schö., n>öbl Zmmer -n v-m
Ncroftraßc 3« möbl. Z . Pr. Woche3 Mk. 6 2o
Nicoln -̂ str . 1 möbl. Parterrewoon., emz. Zim.
Lraniclistraste 2 , Part ., schön mobl. Zimmer

mit od. ohne Pcnston an einen Herrn zu verm.
Oranienstr . 87, H- 1 r., 2 g. m. Z. z. v. ^
Rheinstratze 45 , 2 , mölb. Zimmer zu v. 100
Rkt-irrftraste 51 niöbl. Zim. zu berirnethen. 7600
Mehlsiraste 5 , Hths. 1, möbl. Zimmer z. v- 7776
Riehlftr . 6 , H. } r, . find, a,isst Mann sch. ~og| -SFöbcrfiv* Ö, 3 l., sch. mobl. Z. b. zu vm.
Mödcrstratze 22 , 1. Et ., moblirte Zimmer mit

und ohne Pianino zu vermielhen. ,
Sioonstrusi « 14, Part ., ern bis zwei mobl. Zm>-

mit ob. ohne Penfron zu vermtethen. 768»
^aalgaffe 12 drei schön möblirte Zimmer
G zmammen oder einzeln sofort zu vermiechen.
SarrlHaffe 22 klein, möbl. Zrmmer zu vermiethen./ilcriri:aistr . 12, 3. St ., einf. möbl. Z. z- v.

SÄÄi . >« . . «<* »■ « - »Mu (n b Str .) M. P . a. kl. od. ip. z. v. uw
Lchrrlgaffs 2, 2 rechts, ein schön möbl. Zunmer

Schwawachrrstr . 7, V.. Cig.-G.. mbl. Z . zu v.
Schwalbackrerstr . 9 möbl. Zimmer sof. zu vern»einf. m. Et . 8̂ v' 01-
LtcUrgafse 6 , im Laden, möblirtes Ztmimr

Stiftstr ? 2°? 1? möb. Zim., auch sevarat. 7825
Stifistr . 14 » . 2, schön mobl. ZmiHos. zu vemn
Stiftftratze 24 gr. hubfch mobl. Zrm. z. v. 7645
Wcklramstr . 8 , 2. sch. in. Z. sofort zu v. . 198
Walramftr . 8 , 3 St . l., ich. m. Z- zu v. 7814
W -vcrgafs - 52 schön möbl. Zimmer zn^ r-eS& J »;IS,:3»..«*..w „-»«.

zg. Leute sofort schöne Ztnttner.
Wcllritzstr . 16, 2, mobl. Zimmer zu verm. 7824
WeNritzstraf :e 22 . 1. Et . l.. gr. schon mobliit-v

Kroistz. an best. Herrn zu verm. d»
Wörttzstratze 3, 2 rechts, ein nwbl. Zimmer am

Wör «)strastr ' l '3, 'P ^ U,̂ möbl.Zimmer,' ouchm.Äiyx ‘&1«.m*-*«%

:ss,s,s„  rfBSÄ 'fs »»
rrSt -flcuniffic Ober ion{tig« Urdmd-N ubemehmen wir
KrlÄ ÄT - Dffcrmi! wclche iimorhalb4 W-ch-n mM

abaeljult worden sind, werden uncrosinet vernichtet»

Weivliche Vertssne« . die ZieliAugkrrdeA.
Wanted bya lady

a maid Attendant, Eriglish or German, wbo has
been in England. Experienced in lilness good
needlewoman. Personal references. Address
T . U . 85. 503 Tagb’att-Offioe.

Schuhbranche. -
mit mehrjährigem Zeugniß. Lklbstgeschrubeite
Offerten unter B . 85. SSO postlagernd
Schützcntwfstraße erbeten. .

Tüchtige Berkanferin
bald gesucht, die in Stickereien oder Knnst-
materralien erfahren ist. Freie -Station und
Gehalt. Persvnl. Meldungen Taunnsstr . 12,1.

VL85'S' trsr 'fche Knnftanstalt . 57
Tüchtige

Berkäuferin
' lNo. 36006) Egesucht.

gesucht.

(No. 36006) E 25
Gebr . Scliäfer , Mainz,

Dampsmühle und Brodfabrik.
,rübte Rock- U. L -ri !ien-2l Weiteritt sofort
auf dauernd gesucht. ^

$.  WejE -H .ies , KI. Burg,iratze 4.
Geübte erste Taiücnarbcitcmu gegen hoben

Lobn (Jahresst.) gesucht Luttenstr. 3, 2. 1<»40
Tüchtige Taillen - nnd RoE -Arverterr »ne>i

sofort auf dauernd, sowie ein Lehrmädchen
gesucht Marktstrabe 6, 3. . , .

Selbstständ. Taillen-, Rock- u. Aernlelarb-iteriunen
sosort für dauernd gesucht Aüolphsallee 6.ArheiLeriu

« . trauter , Damenschneider,
Bleichstrabe 15a, 1. St . 76

Tüchtige Kleidermacheritt dauernd gesucht
Kl. Kirchgaffe2, 1. Et . l.

Confeetiou.
Tüchtige

Rslkarheiteriuneu
per sofort oder später für dauernde Stelle gesucht.

W.
Wiihelmstrabe. 103

Eine geübte tüchtige Wcitzzeug-
w Näherin wird sosort ges. Gustav-

GestiLt ein jüngeres Mädchen zum Nähen für
Nachmittags LLellritzstratze26. 1 l.

Gesncht Köchmue» für Hoiei, Ne,tanranl u. Pr.
5perrichastshäuser, ferner zwei Verkaiiferinneii für
Mcdaerei, Hotelzimmermäddjen iur 1. Hamer,
Büffet- u. Servierfräulein, Kmdcrfrauleni, bcff.
erste u. zweite Hausmädchen und über tuimemt
AUeinmädche». C«utral «L » k.
<Bürenrr erster, sttanges ), Manritrus»
straffe 4, 1. Et . Telephon 571.

Gesuchtf. ql. U15. Jan . perf. Herilchaftskodunnen.
Alleinmädch., Hausniädch., ^ nnniermadch. für
Horel u. Pens., einf. Haus- n. Kiichenmadch.
Büreau Germania (Kran
Kl . Webergaffe 7» 2 , an rer Larenstr.

Wegen Krankheit der Köchin sofort
)MHK ein' Mädchen von autzerhalb, das

selbstständig koä>en kann und gute Zeugnisse hat,
gesucht Nheiustraire 18, Part . l.

Ein Dienstmädchen sofort gesuait
Heienenstraste 18, Part . 164-8

lHnvraveö tüchtiges Mädchen gegen guten
Lohn gesucht Wcllriystrasie6, ,m Laden. 17174

Junges Müdd-eu ges. Moritzstr »7, P . r. 1,375
Tüchtiges Mädchen , das etwas kochen kann

nnd Haus- und Küchenarbelt versteht, ur
Pension gesncht. Prima Zeugnisse ersordeistch
Nöbierstrahe 5, Part . ^ , , , .

Ein Mädchen wird gesucht Schwalbachccrr. 5, Pt.
Für ruhigen Haushalt (zwei Perionen) wnd cm

durchaus braves älteres N,abdien «esncht, m
Küche». Haushalt selbstständig. Gvelhestr. 25, u.

Tüchtiges zuvcriäfflges Mädchen zum Io. Januar
gegen hohen Lob» oeiuchtN-rotha! 2T

Mädchen für bürgerliche Küche und H^usarmit
gesucht Goelhestrabe13, Part.

Mädchenf. bü' gl. Haush. ges. Schwalbackmst' . -1-
Gesucht sungeres gewiss,nh. kath.

ZWW Mädchen 'Jorkstraße 11. o r.
Ausgleich ein tüchtiges Hausmädchen, das wasthen

und bügelii karr», ges. Adolvhrallee3-,, 2. 1i4 <7
Tüchtiges sauberes Mädchen siesticht Bahnlas-

stratze 20. ®ryrer . Rcstde nz-Tbeater.  5o

Putz
JA ferche per bald oder später eine selbst-

ständig « tüchtige ^erhi§
9 A 9

E. möbl. Zim. m.
Elea möbl. Salon und Schlaszrmmer an senren

Herrn oder Dam- auf sofort zu verm. Nab
Rheinstraße 52,1 . **

gsevs  Zimmer . M « rrstrrrLerl.
Kammern.

Guftav -Wdolfstraffc 10 , 3 St, , zwei leere Zim.
mit oder ohne Mansarde an einen emz. He, n
ans 1. April zu vermielhen

von Waarcn per sofort od. spater zu vm. 6198
Jea » Martin . Langgaffe 47.

Eine schöne Mansarde an eine anst. P -rs. z. vm
Näh. Zimmcrmauustrabe5, Part ._

Msrnile « . SiaUrnigeii . Kchemrcn.
Keller etc.

Karlstr . 37 , 2 l., e. schöner Keller zu verm. 7276
SchlaÄthaüsstratze 13, Parn . Stallungen

für drei und vier Pferde mit x̂ulrer- und Ho,-
raum sofort zu vermiethen. ,

Wciffenbnrgstraffe 6, Part . l. zwei gr. Keller
sojort zu vermiethen.

für Stapel nnd bcffere Genre . Ange¬
nehme dauernde Stellnug . — Station
außer dem Hause . (Cobl. 4598) F101
Bndoif Preuadj

GoblettZ.
ms-  Ein ordentliches Mädchen kann das Klcider-

macheng. erlernen Eleonorenstratze 1V, o l.
Mädchen können das Kleldermachen crl. oiah.

Kl. Kirchaassc2, 1. Et. I, . .
S$T" In einer Pension 1. Ranges wird jungein
Mädchen Gelegenheit geboten, die t« »
gründlich zu erlernen, sowie sich lin HanSha.t
ansziibilden. Zu er,rag. im Tagbl.-Veii ldWEbeiniselles Ltellen-vureau,

8 Goldgasse 21, Faden (ab
1. U&vz  GolSgasse 17, Part ), s Ziuimer.
Es» K*$li »lier »*s«tKöchin f. Badhaus,Kestaur .-
Köchin per gl., Hotelzimmermädchen iür hier
und auswärts, Senderfräulein f. Weinrestaur.,
Büffetfräulein und Haus- und Allemmadchen.

Miidchenhcim,
tStPftW » »©

Haus-, Allein-, Zimmer- und Kudicnmadche.i,
Stützen. Kinderfrt. für hier u. auswärts.

ms-  N -K-sN sä
fehl bürgert. Köchin
a«!,,cht die etwas Hausarbeit mit übernimmt.
Vorstellung mit Zeugnissen Morgens 9- 11 oder
3—4 Uhr Nachm. Gartenstratze 22. so

Eine fand. Köchin.
die auch Hansardeit verrichtet n.
ei« tücht. besseres Hausmädchen
mit guten Zeugnissen z. I» .
gesucht Emserstratze IG.

Ein tüchtiges
sucht«Hotel

Mädchen, welches tüchtig in der Hausarbeit ist,
bei 22 Mark Lohn sofort oder spater gesucht
Marklstraße 14. Eckladen.

Ordentliches sauberes Mädchen fürs Hans,
evanq., welches Liebe zu Kindern hat, S^g-a
miteii Lobn für 1. Februar nach Wiesbaden
aesncht Off- ^ n mit Lebensbeschreibung unter
D . m . V. *143 an den Tagbl.-Verlag erb. 2o

^araamf̂ . Ein tüchtiges Mädchen gesnmt
WZE Lanqgasse 31. 1. ^
DicMmäSchen mit g-,Zeugnisse» per 15. ^ cin.

aesncht Pageiistecherftratze7, P ?h -..^ . ÄÄ
-M- Ein ordentliches braves MadAr .» gesucht

JXätSi  23 . P . t . 81a ium 15 Januar gewandtes,
GsHZrchr Im  Nähen geübt . Mädchm

zur Pflege und Bedienung emer alteren Dame,
fu melden Morgens und Abends von 8 bis

,-a
g .., . „a >a „ .

WM '> mit guten Zeugnissen gegen hoh>.>k
Lohn gesucht Blumenstrabe4, 2.

Rack Marnz ,,,
ein in jeder Hausarbeit gründl. erfahr, zulleriass.

g. h°h-n Lohn per 1. F -br.

efiKS'Ä *» ’ä7SST“ ”1'“'iS
MädAe 'i vom Lande sos. gesucht Bie.chstrasik8.
N ^ läsfiA sanberrs Mädchen gesucht
Ein^ ntickes steib' ig-S Mädchgn z. 15. Jan . gest

Fr . Apotb. Sedauplutz I, 1 'Dt.
Küche

^ - - '
ffÜT{leinen Haushall (deei erwachs.

pssgpr  Perloutti ) ei» sol. tcinl. lUoBdJcu,
we’dw« gut bürgert, kochen kann, z. 12. Januar
ges. Nab. Mevrich , Wiesbadener Allee « 1.

A 'Ät -inD !. »u Mia.
B . SchWö -HfCB , BtNib (Ritter's Bur .),

oear. 1871, Webergasse 15, 2, sucht eur Frankem
als Portierm , ein andres Fräulein , m der feu>en
Restanr.-Küche erf., nach Frankfurt Kuchenhaus-
hälterin, bess. Hausmaddsen, angeh. ^ ungfer.

ss - Ein propres Mädchen in leichte Stellung
^iu » t Ecke Rhein- u. Karlitratze 14, Part.

— Ei» braves gesetztes Wladi.-en ged«n; ci 1 l. • lw

Cinferftratze I«
»ZimwsrWKdchett
:el Tanuhäuser", Bahnhofstr. 8. 171o1

aus halben Januar zu einem
M t )IItW einzelnen älteren Herrn anstand.

Mädchen , da« alle Hausarbeiten und burgeilich
kocken kann. Angebote mit Angabe der letzigen
Thätigkeit, sowie Alter und Lohnansprüche unier

SB. ä, . Stl an den Tacchl.-Äerlag
Ein jnngcs Mädchen gesucht Viontz-

EinÄ .ständiqrs sauberes Mädchen ans gleich
oder Väter ge'. Näh. Wilhelm'tr. 22. P . Illö

Tüchtiges Alleinmädchen , Vas kochen kann, ws-
Meld. 9- 11 u. 4- 5 Adolphsallee2d 3 25

^7« f- wird Bei bald ein «nt cinpl0bl.
tüchtige« anständiges SMciN.

Mädchen für kleinen Hansyall bei hom Lob.r
Meldungen Vormittags « " robenstr Ao, - t na

Tüchtig- Waschfrau gesucht Kell-lstraß^ ^ ■+ • „
Tüchtige Waschfrau gesucht« cdanstrabe (,  H . -p.



Weite LL. 8. Januar  isvr.
KnfchmLdch. o. Fr. fltf. Bleichstr. 19, S . 1 St.

D -ia nd z. Ladenpntzeng-s. Michelsb.16, Friseuri.
nuabhängige Mqnatsfrau oder

M-rdche« gesucht Bertramstraße5, 2 l.
Monatsmädchen gesucht. 38

JS» *L „„ Keicliard , Taunnsstr. 18.
Wronatömädche» gesucht Rheinstr. 82, Part. 70
^i ?»atsmLd» en für Nachmittags gesucht. Neil,.

Sch walbacheistraße 37, Mittelb. 2 links
IM - Nufwarturlg gesucht.

Atelier Walter , Helenenstraße 25.
Monats, „adchcu vou8 bis 3 Uhr, welches Kost

u. Lohn erkält, gesucht Scharnhorststr. 19. P. r.
Ein tüchtiges Mouatsmädchc» wird gesucht

Friedrichstraßc 36, Gartenhaus1. St.
Rernl. pünktliches Monatsmädchen gesucht von

7- 12 Uhr Karlstraße 18, Part.
Ein Monatsmädchen gesucht Kirchgasse7, 2.
Eine Monatsfrau für Morgensu. Mittags zwei

Stunden gesucht Rönierberg 27, Laden.
Sorort Monatsfrau ges. Plnlippsbergstr. 37, P.

En, Mädchen oder Monatssrau gesucht
Moritzstraßc 48, Part.

I . Monatsmädchen sofort ges. Körnerstr. 6. P. I.
Ein Monatsmädchen melde sich für einige Vor¬

mittagsstunden Bismarck-Ring 22, Hochhart.
Monatsmädchen od. Fr. ges. Hcrrngartenstr. 3. 2.
Tüchtiges Monatsmädchen von 8—10  Uhr

gesucht. Näh. Röderallee 12. P. r.
Rooustraße5. 1. St. l., wird von 9—10 Uhr ein

Monatsmädchen sofort gesucht.
Gesucht Monatsmädchen oder Frau für

VormittagsV*ll —1Uhr. Nachmitt. V-3- 6 Uhr
Hcrrnqarteustraße6, 2 r.

Sauberes Monatsmädchen per sof. ges. Lohn
15 Mk. Schmidt , Wörthstraße 16, Part. I.

Rcinl. Mouatsfran oder im Hausb. crf. Mädchen
für 6 St . ges. (L. 18 Mk.) Mauritiusstr. 7. 2 l.

R. Monatsm. s. ges. (15 Mk. L.)Bertramstr. 18,1 l.
Ein brav. Monatsmädchen ges. Kellerstrabe6. 2 r.
Eine saubere Aufwartefrau für ein paar

Stund en des Tages gesucht Rooustraße 12, 1 r.
Tagmädchen gesucht. Guter Lohn.

, Adelheidstraße 58, 1.
Line Frau zur Aushülfe für zwei Morgenstunde»

täglich gesucht AdelheidstraßeM, 1.
Junges Mädchen für Nachmittags(12V-- 8 Uhr)

gesucht Bertramstraße 12, 3 l.
Junges Mädchen tagsüber ges.
Stiftstraße 14a. Hth. 1 r.«ausmadtt ' ' - ~■ ’*

Eine Laufnu

Tagblatt ( Morgeit -AuSüade) . Verlag : Lauggafse 27. 4 » . Jahrgang . No . 3.

usmädcheu gesucht Gerichlsstraße1, 3 r.
. ' ' ■Tge£)e. - -«ine Laufmädchen gesucht Weberqafse9/

Durchaus ordentliches Laufmädchcn bei hohem
Gehalt verlangt 114

Schuhwaareuhanr „Zur Flora " ,
Langgasse 9.

Merkliche Verlor» » . die Stellung
suche» .

Gebildetes Fräulein, 26I . alt, Tochter eines
süddeutschen Juweliers mit offenem Ladengeschäft,
wünscht Familieuverh. h. in ein feines Jumelier-
oder Luxuswaareugeschäft als Verkäuferin
emzutrcten. Die Dame war 10  I . im clterl.
Geschäft thätign. ist im Verkaufu. Verkehr mit
feinem Publik, s. bew. Eintritt 15. Jan . od sp
Off. mit. E“. W . 455 an den Tagbl.-Verlag.

I . unabhängige Frau s. Stell, als Wirthschafierm
bei kl. Fam. od. ein*. Herrn od. Dame. Gest.
Off. n. H. H. P.  514 an d. Tagbl.-Verlag.

Tucht. selbst,tänd.,sehr Umsicht.Herrschaftsköchin
mit g. Zcugn. sucht Stelle. Ncrostraße 13, L.

Köchin, Haus- und Stubenmädchen mit s.
g. Zeugn. suchen sofort od. später Slellen durch
io» ,, --»» Bürean, Apolda, Königstraße 18.

Eine perf» Köchin empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. Dieselbe geht auch zur Aushülfe.Hirschgraben6, 3 St. links.

Köchin, g. selbstst., s. saub., m. Pr. Z., auf
gleichu. später empf. Bür. Häfnerg. 7,1.

Gine fein bürg. Köchin sucht zum1. Februar
L-telle, am liebsten nach auswärts. Offerten u.

C. 5*a an den Tagbl.-Verlag.
Selvstst. erf. Herrschafts-Köchin sucht bei fein

Herr» oder eiuz. Herrschaft per 15. d. Stelle.
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 106

Ssgigsae » Empfehle tücht. Herrschafts-,
sowie Hotel-Personal (mänul.

u . we»bl. alter Brauche). Lnn^'s Sleltcn-
Büreau , Ellenbogen«. 14. Teleph. 2363.

Ei» ansiaud. Mädchen sucht Stelle als Altein-
mädche« in einem besseren Hause. Näh
BIcichstraße 35. Hiilterh. 2 St . l

Empfehle perf. u. angeh. Zimmermädchen, mehr,
fein bürg. Köchinnen, Herrschaftshausmädchen,
Buffet- ii. Servierfräul., ein jg. Kindermädchen,
Aushulfsköchiniienzu j-der Zeit. Bürean
Germania (Frau lääniri »), Kl. Weber¬
gaffe7, 2, an der Bärenstraßc.

Beff. Hausmädch. s. St . Fricdrichstr. 14, H. P . r.
Ein Mädchen, d. g. bürg. koch. k. tt. jed. Haush.

übern., s. weg. Abr. d. Herrsch. St . auf 15.Jan.
z. Ausb. od. f. ganz. Adolphsallee 21. Part.

Ein anst. Mädchen, welches kochen kau», sucht
Stell. Bleichslr.33. V. P. Ueor » Home,

Büglerin sucht Beschäst., an, liebsten in Privath.
Off. u. 4t . K.  Bi . 519 an den Tagbl.-Verl.

Mädchens. Waich- u. Putzbeschäft. Rödcrstr.22,1.
Zuverl. Fr. s. W.- u. Putzarb. N. Riehlstr.2. H. P.
Ein nettes bcscheid. Hausmädch., w. nähen, bügeln

u- serv. k m. pr. Z., empf. Bür. Häfnerg. 7. 1.
Madch. s. Waschbeschäft. Schwalbacherstr. 55. 3 l.
E. sehr zuverl. Frau sucht für Abends ein Büreau

oder Laden zu putzen. Näh. Bleichstr. 16. Hth.
M. s. Wasch- u. Putzbesch. N. Bleichstr. 85. H. 1.
beit. u. M. s. Monatsst. Walramstr. 31, S . i. P.
une unabhängige Frau sucht Mouatsslelle von
10—3 Uhr. Zimmermannstroße7, Part.

Ein ord. br. Mädchens. v. 11  Uhr ab ein- leichte
Beschäftigung. Näh. Zimmermannstr. 8. 1 St.

Ein Mädchens. Monatsst. Bleichstr. 9, Vdh. D. I
Eure Frau sucht Monatsstelle für zwei Stunden

Vormittags. Näh. Sedanplatz5, Seiteub. Part.

M ärmliche Versorreu. die Stellung
snrderr.

Bei hohem Verdienst
werden von einer Aussteuer- und Sebens-
vcrficherungs -Gesellschaft tüchtige Vertreter
geiucht. Leichtes Arbeiten, weil Lebeusv. ohne
Srztl. Untersuchung. Auch für Nicht-Fach¬
leute sehr geeignet.

Offerten unter Hl«. SIS an Hudoif
Sloase , Detmold, erbeten F145

in der Gas - uttd Wafserleitungsbranche
durchaus vertrauter, in einschlägiger Buchhaltung
und Correspondenz gewandter junger Mann
gesucht. Mit der Stelle ist ein Aufangsgehalt
von 1480  Mk., steigend um jährlich 40 Mk. bis
zum Höchstbetrag von 2200 Mk., sowie Pension?
bcrechtigung und Hiuterbliebeueu-Fürsorge ver
buudeu. Bewerber wollen ihre Meldungen unter
kurzer Darlegung ihres Lebcnsganqes, Vorlage
von Zeugnisse» und Gesundheitsbescheinigung
bis zum 18. Januar 1901 an das städtische
Gas- und Wasserwerk cinreichcn. § 41

Gieße», am 24. Dezember 1900.
Großtz. Bürgermeisterei Gießen.

rr>.
Ich suche für mein kaufmännisches Bürean, Ab

thcilung Buchhaltung, zur Aushülfe auf einige
Woche» einen gewandten jungen Mann

Theerproduete-Fabrik Biebrich.
üteplian llattar.

Gesucht per sofort ein
tüchtiger Schlosser

bei der Montage schwerer Maschinen. Mündliche
Meldung. 71

Städt . Elektrizitätswerk,
Elektrizitäts- Aktie» - Gesellschaft,

vorm. W . liBbmeyer & Co .,
Friedrichstraße 40.

Maschiuenarbeitcrsucht
ic . niiiirni 'r . Riehlstraße.

Waguerges. gesucht Heleueustraße 13. 17534
Zwei Schuhmacher gesucht Schwalbacherstr. 17.
ßfiinhar ’n ’c Rheinisches Stellenbüreau,
" ■UllUtJI (J S) Goldgasse 21, Laden (ab

1. März Goldgasse 17, Part.), sucht sofort
tüchtigen flotten jungen liellut -r , einen
Herrschaftsdiener zum 1. Februar , Hotelhaus¬
burschen mit guten Zeugnissen für ausserhalb,
Kochvolontär uud Kellnerlehrlinge.

R . Schwenke , Deutscher Kellner-Bund,
Webergasse 15, 2, sucht jungen angeh. Kellner
nach auswärts, einen tüchtigen Livrediener für
herrschaftliches Schloß, Koch- n. Kellnerlehrlinqe,

flucht Morgens 8 Uhl«llil vllli t - Leberberg. Angebote mit
Preis unter A. SR. lOO postl. Berliner Hof.

Unter günstige« Bedingungen wird per so¬
fort oder Ostern ein junger Mann mit guter
Schulbildung als Lohrting gesucht. Off. sub
V. C. 50 » an den Tagbl.-Verlag. 75

Ein braver Buchbinder -Lehrling gegen
crgütung gesucht. Näh. Tagbl.-Verlag, 12515

Ein Junge , HÄkM ? zL
Kegclaufsetzen gesucht Hellmundstraße 54, Part.

Proprer fleißiger Bursche, 18—20 Jahre,
sofort gesucht. 17455

R . JSrb, Adelheidstraße 70
Ein junger Hausbursche gesucht für eine

Restauration. Rheinstraße 17.
Hausbursche

für Colonialw. ges. Dotzheimerstraße 48. 84
Hausknecht

io. s . io. 5ss an den Tagbl.-Verlag.
Junger Ausläufer mit guten Zeugnissen ges.

Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. 121
Junger Mann als Pferde-
Wärter in einen Herrsckastsstallgefndfl. Näh. Sattler Culir . Luiseustraße 14.

Feldstraße 15 wird ein tüchtiger Fuhrknccht
gesucht. Näh. Hth. Part . 42

Ein Knecht gesucht Wellritzstraße 16, 1 St . r.

Männliche Merffonen. dir Ktellnng
suchen.

Ein langjähriger Secretär sucht ähnliche Stelle,
am liebsten bei Anwalt. Off. uut. 8. T . S91
an den Tagbl.-Verlag.

Ein cautionsfähigcr sol. Mann sucht per
sofort Stellung als Kassierer oder sonstigen
Vertrauensposten. Gest. Off. unterm. SR. 475
an den  Tagbl.-Verlag. 17566

gfig&psa» Vertrauens -Stellung sucht für
sofort ein Militär-Anwärter. Gest.

Off. u. V. w . 458 an den Tagbl.-Verl. erb.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
8 Uhr: Concert.

Königliche Kchanspiele. Abends7 Uhr: Flachs-
n:an» als Erzieher.

Uestdenz-Hheatcr. Abends7 Uhr: Die strengen
Herren.

Waküak'a-Hyealer. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Reichsbalken-Theater. Abds.8 Uhr: Vorstellung.
Varietstheater znm Uürgersaal. Abends3 Uhr:

Vorstellung.
Keilsarmee, Frankenstraße 13, Abends8'/- Uhr:

Oeffentliche Versammlung.
Wiesbadener Kunstsäle, Lnijenstraße S.
Manger's Knnstfakon, Taunnsstratze6.
Kaifer-Vanerama, Manritinsstraße3. Geöffnet

von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Kemeinsame Hrtskrankenkasse. Kaffe: Luiscn-

straße 22, Part.
Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer n.

Araue»: im Rathhaus von9—12h- u. 3—6Uhr.
Männer-Slbth. Sonntags von 8V«—9'/s Uhr.

Volkslesehaile, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends,
Sonn- und Feiertags von 10 bis1 Uhr und von
3 bis 9'/- Uhr. Eintritt frei.

Krankenkasse für Kranen und Znnglranen.
Meldestelle: Hellmundstraße 36. Part.

Einreichung von Augebolen ans die Lieferung von
Bettwerk und Handtüchern für das Armen-
ArbcitShaus dahier, im Rathhause, Zimmer
No. 13, Vormittags 10 Uhr. (S . „Amtl. Anz.
No. 1" S . 2.)

Versteigerung von alten Materialien, Eisen- und
Bleirohre, Messing rc. im König!. Badehansc zu
Langen- Schwalbach, Vormittags 10V- Uhr.
(S . Tagbl. 2 S . 7.)

Uhr: Orchesterprobe.
-10 Uhr: Borturner-

. . Abends Vl<
nrn-Der-in. Abends8-
schule, Kürturnen.

rurn -Heselkschast. Abds. 8- 10 Uhr: Kürturnen.
Mimner-Turnvcrein. Abends8lh Uhr: Ricgen-

tiiriifn der acliveu Turner und Zöglinge
Wiesbadener Ällilelen-ßkub. 8'/- Uhr: Uebnng.
Gliriflk. Arbeiter-Verein. 8'/--Uhr: Gesangprobc.
Hftristlicher Verein junger Männer. 8'/- Uhr:

Gesellige Ausammeiikuiift.
Hvangelischcr Männer- und Sünqliiias-Verein.

Abends8'hi Uhr: Niegenturnen.'
Zladsahrclub Kohenzoltcr». 8>/--- 10Uhr: Ver¬

sammlung im Qnellcnhof.
Wiesbadener WSein- u. Tannns-tzlub. Abends

8V2 Uhr: Versammlung.
Männer-Huartctt Kilaria. 9Uhr: Gesangprobe.
Krieger- n. Militär -Verein. 9Uhr: Gesangprobe.
Wiesvad. Militär -Verein. 9 Uhr: Gesangprobc.
Synagogen-Oelangvercin. Abds. 9 Uhr: Probe.
ßluv Edelweiß. 9 Ubr: Vereinsabendu. Probe.
Kilettanten-Verein Zirania. 9 Uhr: Monats-

Versammlung ini Lokale.
Itoller'sche Stenograpken-Keselkschast. Abends

9 Uhr: Cursusn.Uebüng; Schule Schulberg 10.
Krieger- und Wilitär-Kanieradschast Kaiser

Wilkelm ii . Abends9>-4 Ubr: Gesangprobe

Wetrsrologrsche Keobachtunge»
dev Statran Wiesvaden.

31. Dezember 1900. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9Uhr
Abds. Mittel

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dunstspaim. (mm)' .
Rel. Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung. . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur6

737.9
4.7
5.9

92
W.

0. Niet

740.2
6.0
6.3

90
W.

r. Tem

746.1
3.5
4.8

82
W.
14.1

per.3.5

741.4
4.4
5.7

88

1. Januar 1801. 7 Uhr
Morg.

2Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel

Barometer*) . . . 753.9 755.6 757.9 755.8
ThermometerC.. . —2.9 -2 .3 -5 .5 —4.0
Dunstipaun. (mm) . 3.2 3.1 23 2.9
Rel.Feuchtigkeit("/») 87 81 77 82
Windrichtung. . . NO. NO. NO. —
Niedersäilagsh.(mm) — — — —
Höchste Temperatur+ 3.5. Niedr. Temper. — 5.5.

*>Die Baromererangaben sind aus 0" C. und
Normalschwere reduciri.

Mettrr-Ksricht
des „Mieskadener Tagdlatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
4. Januar : meist trübe, windig, kälter, feucht,

Sliederschläge.
Auf- und Untergang für Sonne (©) und

Mond (C).
(Durchgang her Sonne durch Tilden nach miNcleuropaischer Zeit.

1901
Jan. iim Süd.! Sluffl. i Unterg.

jlltu MinjUhr Minsuhr  Mi», Uhr Min.
j Aufg. I Unterg.TOtSflfm.r'

31. ||12  32 I8 28 I 4 36 | 4 31N-! 734V.*)
*) Hier gebtT-Untergang dem Aufgang voraus.

Grffentliche FernsprechstrUe«
befinden sich beim Telegraphenamt(Telegramm-
Annahmeslelle), Rheinstraße 25, beim Postamt 2,
Schützenhosstraße3, beim Postamt 3. Wetlritz-
straße 45,, und bemi Postamt4, Taunusstr. 1
(Berliner Hof). Sie sind geöffnet im Sommer
" , April bis 30. September) von 7 Uhr, im

inler(1. Oktober bis 31. März) von8 Ubr Vor¬
mittags bei dem Tclegraphenamt bis9 Uhr Abends,
bei den Postämtern2, 3 und4 bis 8 Uhr Abends.
An Sonn-und Feiertagen sind die Fernsprechstellen
bei den Postämtern2, 3 und4 geschlossen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Theilnehmern des
Stadlfernspreäinktzes bis zur Dauer von3 Min.
beträgt 10 Pf. Im Verkehr mit Theilnehmern
in den zum Fernsprechverkehr zugelassenen Orten
innerhalb Deu!sd>!ands(zur Zeit 860 Orte) beträgt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gesvräch bis zur
Dauer von3 Minuten je nach der Entfernung 20.
25, 50 Pf. u. 1 Mk. Hierzu kommen noch 25 Pf.
Eilbotengebühr, sofern die verlangte Person zur
öffentlichen Sprechsielle geholt werden muß. Für
ein dringendes Gespräch wird die dreifaäie Gebühr
eines gewöhnlichen Gesprächs erhoben. Von aus
ländischen Orten sind zum Sprecbverkehr znge-
lasscn: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein
gewöhnliches Dreiminutengespräch3 Mk., für ein
-ringendes Gespräch9 Wk.

VcrirauMeUru f. Postuirrttzz-cichrrr
des Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten,
Postanweisungen, Formulare zu Post-Packet-
Adressen, Post-Aufträgen-c.) : beiF.Alexi, Michels¬
berg9; I . Beer, Wwe.. Gcisbcrgstr. 16; Fritz
Bernstein, Wellritzstraße 25; I . Birck, Roonstr. 12;
Joh. Conradi, Waldstr. 88  tGemeinde Biebrich);
I . Dich!, Wilhelmstr. 22; K.Erb. Adelheidstr. 76;
I . Hartman», Hellmundstraße 17; Th. Hcndrich,
Dambachthal1; K. Henk, Große Burgstraße 17;
C. Hofhciiiz, Platterstr. 102; Cl. Jhl, Watdstr. 63
((Sem. Biebrich); H. Kilian, Eleonorenstr. 3;
F. Kiitz, Rheinstraße 79; A. F. Kneseli, Läng-
gaste 45; Ph. Krauß, Albrechtstraßc 36; J .Losciii,
Riehlstraße2; K.Lotz, Herderstraße8; C. Menzel,
Lahnstraße1a; F. Ä. Müller. Adelheidstraße 32;
H. Schicker, Moritzstr. 50; H. Schindling, Neu¬
gasse1; A. Sommer, Uorkstr. 11; O. Unkelbach,
Schwalbacherstraße 71; A. Venn, Kranzplatz 2;
Carl Vorpahl, Webergasse 45/47; Ehr. Weyers¬
häuser, Kassircr, Schlachthaus; Hch. Zboralski,
Römerbcrg 2/4.

KöniKlrchr Kch»«spiele.
Donnerstag, den3. Januar.

3.Vorstellung. 20.Vorstellung im Abonnement» .
Zum erste» Male wiederholt:

Flachsmann als Erzieher.
Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst.

Regie: Herr Köchq.
Verlonen:

Jürgen Hinrick Fluchsniann,
Oberlehrer einer Knaben-
Volksschnlc. Herr Schreiner.

Herr Leffler.
Herr Sckwab.
Herr Wcgener.
Herr Kirchner.
Herr Zickner.
Herr Aßmann.
?rl. Ulrich,
frl. Rauch.

Herr Rudolph.
Herr Rohrmann.
Herr Fender.

Lehrer

Jan Flemming,
Bernhard Vogelfang,
Carsten Diercks,
Emil Wcidenbaum,
Claus Riemann,
Franz Römer,
Berty Stiirrhabn,!Ä ™!“
Giia Holm, / b<£c1affen
Negendank, Schuldiener bei

Flachsmann.
Kluth, Schuldiener der benach¬

barten Mädchenschule. . .
Schnlinspector Biösecke. . .
Professor Dr.Prell, Regierungs¬

schulrath. Herr Vallentin.
Frau Dörmann. Frl.Doppelbauer
Max, ihr Sohn . L. Müller.
Brockmann. Herr Ebert.
Frau Biesendahl . Frl. Santen.
Alfred, ihr Sohn, 1 Schüler K. Gotde.
Robert Pfeiffer, I Flemmings
Carl Jensen, Schüler Vogel¬

fangs . H. Jacob.
Ort der Handlung: Eine kleinere Provinzialstadt.

Zeit: Die Gegenwart.
Zwischen den Aufzügen liegen Zeiträume von je

14 Tagen.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Nachdeml .n.2.Aufzug finden längere Pausen st

Frl. Hoevering.

Anfang 7 Uhr. Ende ungefähr9'/-
Einfache Preise.

statt.
Uhr.

Freitag, den 4. Januar . 21. Vorstellung im
Abonnement A. Die Hugenotten . Große
Over in 5 Akten mit Ballet, nach dem Fran¬
zösischen des Scribe. Musik von Meyerbeer. —
Anfang7 Uhr. Mittlere Preise.

Sanistag: Der Herr im Hause.
Sonntag: Die Stumme von Portici.

Restdenx - Theatev.
Donnerstag, den 3. Januar.

116.Abonnements-Vorst. Abonnements-Billels gült.
Dir stre.rßen Herren.

Lustspiel in 3 Alien von O. Blumenthal und
G. Kadclburg.

Regie: Atduin Ungrr.
Verfonen:

Gabriel Wernicke, SieichstagS-
abgcordneter . Gustav Schnitze

Stephy. I . . . . . Käthe Erlholz.
Thilde, j ^ ^ . Elie Tillmann.
Doclor Robert Hettncr,Stephy's

Mann . Max Engelsdorff.
Hermann Kreidig, Gutsbesitzer Otto Kieuscherf.
Hans Ewald, Schriftsteller. . Gustav Rudolph.
ReichsiagsadgeordnetcrBach , Hans Sturm.
Consul Mollenhauer . . . . Georg Aldri.
Oberlehrer Zapf . Hans Manussi.
Major a. D. von Eulitz. . . Albert Roscnow.
Bczirksvorstcher Kiinkhardt. . Hermann Kunz.
Paul, I im Dienste bei Doctor Carl Eckhoff.
Luise, I Hcttner Elly Osburg.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. Ende »ach9 Uhr.
Freitag, den 4. Januar . (117. Abonnements-

Vorstellung.) Deo Salontiroler . Lustspiel
mit Gesang in 4 Alte» von G. von Moser.

Samstag: Ueber unsere Kraft. (Novität.)
WaihaUa -Theairr . BlauritiuLstraße1a.
Täglich große Specialiläten-Vorstellnng. Anfang

Abends8 Ubr.

A« srvaptrge Gheatrr.
Mainzer Stadltheuter . Donnerstag: Die

Meistersinger von Nürnberg. — Freitag: Kabale
und Liebe.

K.m \ b.au 8 zu W iesbaden.
Donnerstag, 3. Januar.

Abonnements-Concerte
das städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Concertmeister Hermann Inner
Nachmittags 4 Uhr:

1. Verbrüderungs-Marsch . . .
2. Ouvertüre zur Operette „Pariser

Leben“ .
3. Puppenfee-Walzer.
4.  I . finale aus „Oberon“ . . .

Toreador et Andalouse, Cha¬
rakterstück aus „Bai costume“

6. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“
7. Marche favorite du Sultan,

Concertstück tür Harfe .
Herr Wenzel.

8. Musikalisches Actienunter-
nehmen, Potpourri.

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Das Leben für
den Zaar“ .

2. Melodie . . .
3. Sans facon, Polka.
4. Largo a. d.D-dur-Sonate op.10
5. Introduotion, Chor und Bailet-

musik aus „Die Jüdin “ . . .
6. Ständchen, Lied . . . . . .
7. Transactionen, Walzer , . .
8. Soldatenspiele, Marsch, Pot¬

pourri nach historischen öster¬
reichisch.Soldatenliedern, alten
Volksweisen u. Märschen alter
und neuer Zeit . . . . . .r J .P .Wagner.

Joh. Strauss.

Offenbach.
Bayer.
Weber.

Rubinstein.
Boieldieu.

Parish-Alvar»:

Conradi.

Glinke.
Kretschmer,
Waldteufel.
Beethoven.

Halevy.
Frz.Schubert.
Jos. Strauss.



BrUllM Ml Mesbaüener Taghlalt.
Mo. 4 . Abend-Ausgade. Donnerstag, den 3. Januar.

«><***»! - Stirbt der Reiche, so geht man zur Leiche;
Stirbt der Arme, daß Gott erbarme!

Sprückwert.
$m* ¥*W***********************

(1. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die derden Emilien.
Erzählung vonH. tzschricht.

Wie sie diese raschen Worte sprach, waren sie am
Schlüsse nicht frei voll einer gewissen Herbheit, die wie
Ironie klang. . , , „ , , ,

Theuerdank sah gelassen lächelnd zu ihr hm, aber er
schwieg; er bewunderte noch immer ihr reizendes Gesicht,
das nun wieder seinen bleichen, elfenbeinfarbenen Ton
hatte, aus dem die gewölbten Lippen roth herausblühten.

Sie plauderten noch ein Weilchen, bis Louise anklopfte,
ohne einzutreten. Dies Klopfen bedeutete „Aufstehen
und das Zimmer verlassen", was denn auch wortlos ge¬
schah und ohne die Unterhaltung zu unterbrechen. In
Louisens Staat mußte Jeder nach ihrer Faxon selig
werden; aber es war ein peinlich geordneter Staat , mit
dem Alle zufrieden waren, darum sagte auch Theuerdank:

„Heute müssen wir das arme Wort todthetzen: auch
diese Gewohnheit muthet patriarchalisch an — am Tisch
sitzen, während die Leute abräumen , ist doch greulich:
sitzen bleiben, ohne daß abgeräumt tvird, stört den Gang
des Hauswesens — kurzum: Alles herrlich! Ich wollte
nur , ich könnte heute hier bleiben, aber ich nmß einer
Ritterpflicht genügen, die von mir gefordert ist; sonst
ginge ich nicht, bis wir im Osten den Orion erspäht haben
— wir schreiben den 28. September , da mutz er kommen
und mit ihm das schwere, wunderbare Herbstgewölk mit
seiner drohenden Gestaltung und der herrlichen Beleuch¬
tung beim raschen Sonnensinken! Nun müssen wir
Abends immer auf den Thurm , Heinzer, wir schieben
nach, wenn die armen Beine nicht so recht wollen!"

Der Alte lächelte wehmüthig : „Vorläufig , Kinder,
steigt nur allein hinauf — ich bin wieder nicht umsonst
ein Jahr älter geworden!"

So trennten sie sich mit dem frohen Wunsch: „Auf
Wiedersehen!"

„Wird mir ordentlich fehlen heute Abend, er bringt
immer einen frischen, herben Luftzug aus der Welt mit,
die wir hier in unserem stillen Hause ganz verlernen."

Emilie sagte nichts; sie blickte aber von ihrer hübschen
Arbeit auf und sah dem sich Entfernenden nach; er war
nicht groß und nicht stattlich — nicht mehr jung — die
Vierzig lagen hinter ihm, aber der ganze Mensch war so
eigen fest umrissen, der Kopf mit dem glatten Haar und
dem bartlosen Gesicht erschien jugendlich, die stahlblauen
Augen ernst der Blick energisch, fast streng; die dünnen
Lippen zuckten leicht und ironisch in den Winkeln, die
Stirn war die Stirn eines Dichters, der er auch in Wahr¬
heit seiner ganzen Natur nach war ; sein reger Wissens¬
drang, Antheilnahme an jeder Erfindung , Bewunderring
und Liebe für die Kunst, ein künstlerischer Zug bei Be¬
trachtung und Beurtheilung der Menschen und Dinge,
eine aufmerksame Beobachtung der Natur , schoben ihn
immer auf eine besondere und eigene Bahn ; und so ge¬
wissermaßen dem Strome der Menschheit ausweichend,
konnte diese ihn umso leichter überraschen und sich in
Vartheil setzen; — gerade daran dachte Emilie mit einem
stillen Lächeln, als sie seiner raschen, etwas ungleich¬
mäßigen Gangart mit den Blicken folgte ; erst da er ent¬
schwunden war, nahm sie mit einem kleinen Seufzer
ihre Arbeit wieder auf.

Nun erschien Louise auf der Thürschwelle und langte
sich weit vorbeugend mit zwei Fingerspitzen der nassen
Hand, denn sie hatte ihre Tassenwäsche unterbrochen, dem

Kapitän die Zeitung hin ; er entfaltete das Blatt sofort
und begann zu lesen — gewissenhaft vom Anfang bis
zum Jnseratentheil , auch die ihn interesstrenden Cours-
berichte, zuletzt die Geschichte unterm Strich ; zu dieser
Lesung satz auch Louise schon im Nebenzimmer und
trickte, aufmerksam zuhörend. ^ TrY r . .

Indessen hockte auf einem kleinen Holzschemel tu der
Küche Louisens Nichte Henny, das junge Hausmädchen,
während neben ihr auf einem Stuhl der alte, em wenig
hinkende Schiffszimmermann behäbig thronte ; ihn hatte
der Kapitän sich aus seiner vor Jahren entlassenen
Mannschaft als Haus-, Hof- und Gartenfaktotum zuruck-
behalten. Herr Palehaus satz mit auseinandergespreizten
Knieen, auf die er die Ellenbogen stützte und Kartoffeln
in die vor ihm am Boden stehende Pütze schälte; er unter¬
brach oft diese Arbeit, und mit dem Messer Richtungen
und Form der Erscheinungen bezeichnend, schilderte er
dem nähenden Kinde die Wunder des Erdballes , immer
den Kautabak im Munde ängstlich hin und her werfend,
denn das schußbereite Ausspeien, das doch zum Prrmchen
gehört wie Schlagsahne zum Baiser, das war ihm von
Louise nachdrücklich verboten:

q(K0 — als wir nu so weit weg waren, kamen wir
ja nu ganz unten bei die Patagonigers vorbei; und
richtig, wir hielten ja die Küste dicht unterlängs , wo an
die äußerste Spitze der Felsen mit eine große Hakennase
über das Wasser runter kiekte, und wo ihm grad an diese
Nasenspitze der große Weltbriefkasten hängt, wo man
seine Briefe reinsteckt, wenn man vorbeifährt ; un da — '

„Hm", machte schnippisch Henny, „das weiß ich ja all
längst, das weiß sich ja jedes Kind!"

Jut mein Dochter, jut ! Wenn Du dat allens weißt,
brauch ick mir ja keine Mühe nich mehr machen un Dir
wat vorerzählen! Un dabei bist so dumm! Jott Wat
kann ich mich ärgern — so dumm is sich ja nich malMax!

Max hieß ein weißer Hahn, der im verflossenen Früh¬
ling ausgebrütet , nun vom grünglänzenden Haushahn
mit Wuth, von den zwölf Haremsdamen mit Verachtung
traktirt , einen festen Anschluß an Palehaus gefunden
hatte und diesem wie ein Hündchen folgte, auch Nachts bei
ihm in einer alten Schiffskombüfeschlief, die nach langen
Irrfahrten Anker im Hof des Kapitäns geworfen hatte
und die Behausung von Palehaus war.

Ein Weilchen war es nun still in der Küche, man hörte
deutlich die lesende Stimme des Kapitäns . Henny lang¬
weilte sich aber nun wirklich, und darum sagte sie plötzlich
in befehlendem Tone : „Na, wat fällt Sie denn ein? Sie
schlafen woll bei die Pütcherarbeit ? Nu man los Mit die
Briefkastengeschichte?"

Und Palehaus ließ sich nicht nothigen — wirklich
Erlebtes verzierte er nach eigenem Gutdünken — er log
das Blaue vom Hinunel herunter — aber schön war

^Während dessen verfolgte Theuerdank seinen Weg; er
bog vom Bollwerk, das die ganze Frontlänge der kleinen
Stadt in konkavem Halbkreis vom Strom abschloß, m
eine breite, mit schönen alten Linden dicht bestandene
Parallelstraße ein, und ging an seinem eigenen Hause
vorüber ; er passirte zuerst die Kontorfenster zur Rechten,
in die hinein er einen höflichen Gruß mit seinem Personal
wechselte: an der Sausthür zur Linken lagen die Staats-
zimmer hinter schönen geschlossenen Vorhängen ; am
äußersten Ende der Front trennte eine Holzwand den mit
Fliesen gedeckten Vorraiim des Hauses bis an die hohen
schattigen Linden von dem Grundstück des nachbarlichen
Vorplatzes, wie man diese angenehmen Abschlüsse von der
Straße meistens vor den gntenHäusern in kleinen Städten
hat Längs der grün gestrichenen Holzwand stand eine
Bank mit Kissen belegt; auf dem ruhte zusammengerollt
ein kleiner Battleterrier und schnarchte. Theuerdank
blieb einen Augenblick stehen und sah nach dem Thiere ; es
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blinzw plöchlich klug durch die überhängenden Haare aus
großen Augen zu ihm hin ; Theuerdank lachte ganz laut
über die Schlauheit des kleinen Faulpelzes, der nur da»
Schwänzchen bewegte, ungewiß, was werden sollte.

' „Nun — dann bleib Du nur liegen — wirst wohl
^eine Gründe haben — achten wir beide sie schweigend..
Und Theuerdank ging weiter, hinterm Rathhaus vorbei,
an dem eine Gruppe von Herren stand. ^

Ja , ja ", murmelte er, „sie kommen jeden .̂ag vom
Rathhaus — klüger aber habe ich sie noch me werden
gesehen— Gott steh mir bei, daß sie Mich Nie unter sich

^ ^ Er hatte auch wenig Aussicht zu dieser Ehre — sem
scharfer Verstand und die drastische Kurze ferner Au ¬
lassungen, mit der er die sorgfältig von kleinen ^ ritnguen
und großem Zeitüberfluß geschürzten gordischen Knoten
städtischerAngelegenheitengesprächsweise zu durchschlagen
pflegte, machte ihn gefürchtet und unbeliebt.

Er stand nun an den Sülsen der klemen Holstreppe,
die zu dem Hause eines ehrbaren Schusters hmauffuhrte
an der Thür hing in einer kunstvoll verschnörkelten
Schmiedearbeit der große Reiterstiefel mit einem Rad¬
sporn aus dem dreißigjährigen Kriege; u^ er diesem ge-maltiaen ragenden Zeichen duckte in anmuthiger Be
scheidenheit eine Auswahl kleiner feiner Damenschuhe,
die zwischen den gehäkelten Gardinen der besten Stube
den Ehrenplatz behaupteten — bis Frauen ^ entführten,
um auf ihnen den frohen oder traurigen Weg ihres
Lebens weiter zu wallen. Zur Linken lag die Wohnung
des jungeii Arztes Dr . Hellwig; theuerdank wollte frei¬
lich eine Treppe höher hinaus, aber impulsiv klopste er
bei dem Doktor an hinter dessen Thur frohes Lacherr
fTnmv da fasten denn auch nicht klagende Patien .en,

und sein Wirth , ein schöner, ausfallend mächtiger und
stattlicher Mensch; die beiden Herren hatten eme Flasthe
Rüdesheimer vor sich und spielten Sechsundsechszrg- Der
Arzt sprang erfreut auf, stillte rasch euren Fristen Römer
und schob ihn als Willkommensgruß dem Kaufmann hin,
i’°' 8n,6 , « e «ein!
für den Weißen! Ihr vom Rhem ,könnt ^ vertragen
für mich ist er leider kem Stegreiswein — höchstens ein¬
mal der Begleiter zu Fisch oder Pasteten Ich will auch
eiaeistlich eine Treppe höher hinauf zu Fraulem Emilre
Torgany -— Sie wissen ja, ich bin chr Geschastsberather,
obgleich ihr eigener Bruder auch Kaufmann ist sie
traut mir Expansivkräfte bei Anlegung ihrer Kapitalien
zu Einen Blick in deri Spiegel will ich auch noch thun,
cche ich mich der Kritik schöner irnd scharfer Augen aussetze
_sonst — ohne Sorgen lieber Hellwig icf) versuche
tun*mdit, Ssiiticu SonfutTerto All titctdjcri! , V-
Ö Thun Sie das sonst immerhin, lieber theuerdank.
Sie "können es ohne Anstrengungen und ohne den ge¬
ringsten Gefühlsaufwand mir gegemiber ! ,

Sa " — entgegnete Theuerdank em wenig gedehn
-Lnn war ich auf falscher Fährte , als ich Sw auf

'mmMngm wir : Sie nahmen eine falsche

^Ao doch! ja ja die Jugend !"
Ünb damit ging Theuerdank herzlich grüßend hrnaus.
„Merkwürdiger Mensch", Tagte ber | fWior, „!onnett

Sw denken, daß ich unter der rem instmktiven ^ dee stehe,
dieser so viel ältere Mann und meine benachbartst
Freundin Emilie Heinzer mußten em Paar weiden.
Beide haben einen abstrakt angehauchten philosophischen
Sinn , dabei die gleiche herbe Frische und, Uvbekummert-
heit um die sogenannte Welt — pe passen trotz des Alters¬
unterschiedes in ihrer ganzeii Besonderheit zusammen.

(Fortsetzung folgt.)

K  Max Clouth NaeM. Kohlen en gros&en detail.
Comptoir Moritzstrasse 23. Telephon 481 13713

unter dem Preis
unseres Ccttaloges verkaufen
wir feine Holzgegen-
stäude zum Brennen,
Maien und Schnitzen
(darunier auch die letzten

Nettheiten in tadelloser Ausführung), da unser Laden anderweitig vermiethet ist und
binnen Kurzem geräumt werden muß. Auch alle Materialien zum Selbstarbeiten zu
enorm billigen Preisen. 148

VistvL 'sche Kunstanstalt , Webergasfe 2 » .

Leset Alle!
Anzüge w. n. Gar. n. Maß angef., Hos. 3.50 Mk.,
Ueb-rzich. ö Mk., Röcke gcw-nd. 6 Mk., sowie
gcir.Kleid, ger. ». rep. b. *9. Sileber , Herrnschn.,
Suifenftr. 6, n. Wühclllifir. Mnster-Coll. 17135

R @is @dedken;
grosse Auswahl — billige Preise,
von 9—45 Mk. pr. Stück empfehlen

.!. &F. Sutli, Wiesbaden,
Museumstrasse 4 , 16827

Ecke Deiaspeestrasse 3.

Canarien-
%A  Edelroller!!

Empfehle die Nachzucht von meinem mit
großer goldener Medaille, 1. und vielen
Ehrenpreisen präminten Hohl-Roller-Ltamnr.
Auswahl von Über 100 Hähnen im Preise von
6—80 Mk. und höher. w?8i

Fhll . Veite , Webergasse 54,
Canarieii-AroßMiieiei und Voaelniittrhandtuna.

74 Dotztzcimcrstraße 74,
empfiehlt fein gespaltenes Kiefern-Anzündeholz frei
in'« Haus ä Sack1Mk., Kiefern-Scheitholz üCtr.
1,10 Mk., Bnchen-Schcitholzä Ctr. 1,70 Mk. § 210

Bestellungen nchiNL» entgegen:
HausvaterW Müller ^ Dotzheimerstr.74,

Frau P Wwe.. Kl. Burastr. 4.

46 Pf . Cablian , in» Ausschnitt
, 45 Pf ., Bollhäringe, Sardinen u.

- Rollmöpse. 113
^cStaafe, Grabenstr. 8.

1. Qual., für Füll- und Porzellan-Uefen vor¬
züglich geeignet, empfehlen in Fuhren und

Waggonladnngen.
Die Kohle, welche Steine nicht nachführt,
erzeugt eine gleiehmässige anhaltende Wärme,
der Preis stellt sich erheblich billiger wie bei

Steinkohlen. 16738
Preislisten und Proben gerne zu Diensten.

Chr. MaxanerL Sohn,
Seerobenstrasse 20—22.

Telephon 150. _
Zöpfe, Stirn»HaararbeiLeu,

frisurc », Perücken, Lcheitcl, werden bei sorg-
fälligster Ausführung billigst angefertigt. 16o23

sj.  Giftrth , Kgl. Theater-Fris., Spiegrlg. 1.

Shampooing
S. ®iiitrponi,Wwe ., nur Damenfriseurgesch.,
2 Goldgasse2, vis-a-vis der Häfnergasse, 15283■■■ HOHa

Trauerhüte, |
Trauerschieier,
Trauerrüschen

| in grösster Auswahl stets yorräthig.

Bina Baer,
I,angga^ se 25.
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Der jedes Jahr um diese Zeit stattfmdende

nr -Ausverkani
begginnt

Montag , den 7. Januar
Der Ausverkauf dauert nur wenige Tage. ;

Wie bekannt , sind während dieser Zeit die Verkaufspreise auf das Niedrigste herabgesetzt , sodass sicL ausserordentlich vortheilkafle
Gelegenheitskäufe meinen werthen Kunden bieten.

Jo Bacharach
4 . Wefeergsisse 4. 4km Weifcergas « « 4L

Telephon 173.

Kicher MOM-Kerkmis.
f  rima Eablia « ( drei - Kis feckspfimdige ) $ f-abliau im Ausschnitt ZH —m  Pf.
Rsrderneyer Angelschellstsche 4O—GO Ps.
Zander 8G Pf., Merlans LO Pf.
Backfische ohne Gräten 4S Pf.

f  rima Salm 1 Mk . 2O Pf.cholleu Pf., Eperlans ZG Pf.
atagsw wi*

Schchemchl.
Unter Bezugnahme auf die Annonce eines

gewissen Herrn Merik in der gestrigen Abend-
Ausgabe desW. T. B. sehen wir uns veranlaßt, er¬
gebenst bekannt zu geben, daß wir es unbedingt für
angebracht hielten, diesen Herrn am fraglichen Abend
aus unserem Locale, in Folge ungebührlichen Be¬
nehmens, zu entfernen und erschien die liebenswürdige
Unterstützung seitens einiger Gäste, gleichviel welcher
hiesigen Corporation solche angehörten, ganz am Platze.
Wir erklären hiermit gleichzeitig, daß dem genannten
Herrn der Besuch unserer Localitäten ein für allemal
verboten wurde.

Die Ditedion der ESabl. Walhalla.

Institut Müder,
Indnstrie -, Kimstgerverüe - und
Hrnsffaltungs -Schule fnv  Fronen

und Töchter.
Uensiormk nnd Erffehungs-Anstalt

für jnnge Mädchen,
Wiesbaden, 3. Adethsidstr. 3.

Ein- u. Abreibungen, Heilgyni-
nastikf. D. !!. Hrn. ä P . 50 Pf.

zügl. Empfehlungen. Näb. i. Tagbl.-Verl. 147

Billa WlllkmüWraye 37,
3 große Wohnräumc nebst reich!. WirthschaftSr.,
in mdelloscm Zustande, 160 qm bebaut, netter
81 Ruthen gr. Garten, Wegzugs halber sofort
«der per 1. 4. für 52,000 Mark zu verkaufen.
Kühe res beim Eigenthümer daselbst.

Aus 1. Hypothek,
zum Theil auch au, L. Khpothek, sind
A8S),SM Mk. auszuleihen. Offerten find unter
M. S . SU  an den Tagbl.-Berlag zu richten.
^ " Un«rer-Uetirrzhtzer, g. erb., f. j. M., uutil.
Aig. f. 10 Mk. zu ml  Weilftraße 16, 2,

Ein ganz neuer schwerer Uederzichrr f. einen
Harken Herrn preiswerth zu verk. Maiicrgaffc 19.

1611

StrlaS-Donrino z. v. Bahnbofür. 6, 'i  links.
9U»rcrtitftc. 33, 1, fc&ön mbl. Z. z. v. 6568
Jahustrak « 26, T,  freund!, rnöbl. Zimmer

mit separatem Eingang billigz» vermiethen.
Eine kl. Werkstattm. Fcuergercchtigkeit, mit

3 - Zimmer- Wohnung. Mitte der Stadt, bei
püuktl . Miethe gesucht. Offerten erbeten
unter 8. ÜK\ 8. »LS an den Tagbl.-Verlaa. 94

Geprüfte Lehrerin , der engl. Sprache
müchtlg, wird bei wöchentlich 12 bis 18 Stunden
Beschäftigung, Vormittags, gesucht. Anerbietungen
mit Honoraransprüchen unter ®. » • 48S im
Tagbl.-Verlaa niederzulegeu.  _ 17576

Stunts -Pelzkragen
am 2. Jan .» Mittags 1'/- Nyr, i. d. Räht d.
Rathhauscs verloren. Abzugeb. geg. Belohn.
ArbeitsnachweisRathhaus, Abthcilungf.Männer.

Am 7. Januar:
Wiedervegin « des Unteeeichls.

Kurfs für:
Handnähe « , Flicken, Stopfen,
Wäschenähenu. Znschueiden,
Kierdermachen,
Weih -, Knut - nnd Goldsticken.

Knrfe für Zeichnen « nd Walen
(Aquarell, Oel u. dergl. m.), Hsix-
brand und Brand-Malerei,
Kerb schnitt u. Kederschnrtt.

Kprach -nnd Fortbildnngs -Knrfe:
Deutsch, Französisch, Englisch,
Litteratur, Geschichte und Kunst¬
geschichte,

ZttchführuuKskursns
(einfacheu. doppelte Buch
führung).

Rordereitnng für das staatliche
Hondarbeits - Lehrerinnen-
Granren . AnsdUdnng zur
Industrie - n . HanshaltnnKS-
Kehrrrin.

Aöchlrurse und hauswirthschaftlichen
Unterricht.

Ulättlrurse.
Prospecte und nähere Auskunft durch die

Vorsteherin 151
Antonie Schrank.

Anmeldungen tägl. von 11—1 u. 3—5 Uhr.

Bekanntmachung.
Morgen Freitag,

den 4. er., Vormittags 91/*
nnd Nachmittags 2V* Nhr

anfangend,
versteigere ich in meinem Auctionsfaale

3Ai>s?Mche3
einen großen Posten Kiuder -Mäntel
in verschiedenen Größen, Dameu-
Confectrorr, als: Capes, Jackets,
Kostüme, Abendmäntel, div. Coupons
Stoffe , worunter Covercoats, vier-
drähtiges Wollgarn , Kapntze« u.
diverse Knrzwaaren L'LIS

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.

Wifh. Klotz,
Auetionator n. Taxator.

„Wohnung p\ »u-Itl 1ft h ft f 0 * mUli,«»". auch auf-juiutttuc . isasysf*-
Jagdhund zugelaufen . Abzuholen gegen

EinrückungSgebühru. Fintergeld Tennelbachthal 9.

In Droschke
(Haltestelle Lnisenplatz) am Sylvcstcr-Abend auf
der Fahrt nach dem Theater ein
schwarzes Portemonnaie

mit Inhalt liegen geblieben. Abzugeben gegen
gute Belohnung Adolphstratze S, 2 rechts,
oder Polizeibürea».__Verloren
ein Brief , Inhalt 340 Mk., adressirt SanitälS-
rath irr . Uemiiel , gestern Abend zwischen
8—9 Uhr von Humboldtstraßebis Adelheibstraße.
Der ehrliche Finder wird gebeten, denielben gegen
40 Mk. Belohnung im Tagbl.-Verl. abzugebcn. 127

stratze nach -
lohnung Emscrstraßs 25, Gariendans1 rechts.

Gefunden
in m. Verkaufsräumen vor Weihnachten eine
goldene Uhr im Leder«rml»«nd. Der Eigen-
thümcr wolle sich melden bei 51. Schweitzer,
Galanterie- u. Spielwaaren, Ellenbogeug. 13. 89

Ein kräftiger

Junge
angekommen .

Emil Engel ««ck Frau,
Louise , geh . Stroh.

Wiesbaden , den 3 . Jqn . 1901.

145
? Gebild. Dame wünscht

,̂ ) e »L rif ff » Verkehr mit gutsit. ölt.
Herrn, b. Neig. Heirat!,. Offerten erbeten unter
£i. «OS postlagernd Mainz.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Glück¬

wünsche und Geschenke, welch- mir zu
meinem 25.jährigeu Judiläum dar¬
gebracht wurden, sage ich Auen, die
meiner so freundlich gedachten, herz¬
innigen Dank.

MeiasU*Frau
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